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25. Jahrgang Sonnahend, 13. Juni 1942 Nr. 163 

Sehr wichtiger Höhenzug 
hei Sewastopol genommen 

Weitere zweit Befestigungswerke in deutscher Hand 
Ber l i n , 12. Jun i 

W i e das Oberkommando der W e h r m ä c h t m i t t e i l t , konn ten d ie deutschen T ruppen am 11.6. 
be i har ten Kämpfen i m Festungsbereich v o n Sewastopol w e h e r e For tschr i t te erz ie len. Nach 
N iederha l tung s tarker Befest igungswerke d u r c h schwere A r t i l l e r i e des Heeres und durch 
B o m b e n w i r k u n g der Lu f twa f fe ge lang es den deutschen Ve rbänden i n zähem Ringen, gegen 
den sich bis zum Äußers ten ver te id igenden Fe ind , der ungewöhn l i ch hohe Ver lus te e r l i t t , 
t ie fe r i n d ie fe ind l i chen Befest igungsanlagen e inzudr ingen und einen w i ch t i gen Höhenzug 
m i t z w e i Festungswerken zu nehmen. 

D ie deutschen Er fo lge s ind u m so höher zu 
bewer ten , als der Fe ind das zahl re iche Schluch­
ten u n d H ö h l e n b i ldende fe ls ige Kampfge lände 
zum Ausbau der Fe ld - u n d Ar t i l l e r i es te l l ungen 

s o W o l l k o m m e n ausgenutzt hat , daß nur d i rek te 
Vo l l t r e f f e r imstande s ind, d ie Geschütz- und 
Granatwer fe rs te l lungen des Feindes zu ver ­
n ich ten . 

Bündnisvertrag England—Sowjetunion 
Gelegentlich eines Besuches Molotows in London abgeschlossen 

Ber l i n , 12. J u n i 
Gelegent l ich eines Besuches M o l o t o w s 

i n London is t zw ischen der Sowje t reg ie rung 
und der engl ischen Regierung e in V e r t r a g ab­
geschlossen w o r d e n , der d ie bekann ten Bünd­
n isverp f l i ch tungen erneut unters t re ichen so l l . 

I m e inzelnen ist , w i e ver lau te t , zwischen 
den beiden Regierungen beschlossen w o r d e n , 
s ich gegensei t ig zu unters tü tzen, ke inen Sonder­
f r ieden ohne gegensei t ige Bef ragung abzu­
schließen und für einen Ze l t raum von 20 Jah­
ren gegen d ie Achsenmächte und ih re V e r b ü n ­
deten zusammenzuarbei ten. 

Ferner is t zur Täuschung der We l tö f f en t l i ch ­
ke i t d ie i n solchen Fä l len bei den Sowjets üb­
l i che Vers i che rung au lgenommen w o r d e n , daß 
d ie be iden Staaten ke ine te r r i t o r i a len Ve r ­
größerungen anst reben und s ich n i ch t i n d io 
Inneren Verhä l tn isse anderer Staaten e in m i ­
schen w o l l e n . 

Alte Suppen neu aufgewärmt 
Drahlbcrlclit unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l in , 13. J u n i 

Dazu machte s ich der sowjet ische Außen ­
kommissar M o 1 o t o w auf eine schwier ige 
und langw ie r ige wochen lange Reise, dazu 
werden hunder te v o n Sicherhei tsmaßnahmen 
aufgeboten, dazu muß M o l o t o w ganz gehe im 
v o n Church i l l auf seinem Landgut vers teck t u n d 
be i e inem anschl ießenden Abstecher nach USA. 
i n Wash ing ton ebenfal ls eingeschlossen 
we rden , dami t zum Schluß e in Ergebnis her­
auskomme, an dem auch m i t der Lupe n ich t 
das ger ingste Neue und n ich t der ger ingste 
Untersch ied gegenüber dem festzustel len ist, 
was bisher schon zwischen Großbr i tann ien 
und der UdSSR, festgelegt war t Es is t In der 
Tat nur eine Neuau fwärmung der Abmachun ­
gen, die E d e n am 12. J u l i 1941 i n M o s k a u 
unterschr ieb, die Jetzt der W e l t vorgesetzt 
werden. Damals verp f l i ch te ten sich d ie Br i ten 
und die Sowjets, e inander i n dem Kampf ge­
gen Deutsch land u n d dessen Verbünde ten 

jede H i l f e und Unters tü tzung zu gewähren 
u n d ke inen separaten Waf fens t i l l s tand zu 
schl ießen und Fr iedensverhand lungen nur i n 
gegensei t igem E invernehmen vorzunehmen. 
Diese Abmachungen w u r d e n fe ier l i ch zu Br ief 
und Siegel gegeben u n d i n London w i e i n 
M o s k a u festgestel l t , daß nun eine unve rb rüch ­
l iche Freundschaft zustandegekommen sei. 

W e n n nun je tz t genau dasselbe noch e in ­
ma l festgelegt und der Öf fen t l i chke i t als etwas 
ganz Besonderes aufget ischt w i r d , dann muß 
es u m d ie innere Beständ igke i t v o n A b m a ­
chungen zwischen Moskau und London doch 
e in igermaßen fau l stehen. A l l e rd i ngs ist auch 
das ke ine Überraschung. Die Sowjets wissen 
ve rmu t l i ch in der Geschichte so v i e l Bescheid, 
daß sie über den W e r t br i t ischer Versp rechun­
gen im Bi lde s ind. Für das grundsächl iche 
N ich tha l ten v o n Versprechungen du rch d ie 
Bolschewisten braucht man a l lerd ings nu r i n 

Generaloberst Rommel und General 

den letzten Jahren der europäischen Geschichte 
zu b lä t te rn , um Beweise In Fü l le zu f inden. W e r 
nun diesmal w e n h inha l ten w i l l , b raucht n ich t 
unsere Sorge zu se'n. Unter diesem Gesichts­
punk t ist w o h l auch das Thema „ Z w e i t e Front ' 1 

zusehen , das vorsorg l i cherwe ise n icht i n . d ie 
Abmachungen selbst, sondern nur in das dar­
über verö f fen t l i che Komun ique aufgenommen 
worden ist. 

Selbst e in sonst be ton t achsenfeindl iches 
schwedisches Blat t f ragt , was denn nun eigent­
l i c h erschüt ternd an dem ganzen Vo rgang und 
w o das Neue zu suchen sei. Es läßt sich somit 
e rwar ten , daß die W i r k u n g nach außen, d ie 
man sich i n London, Moskau und Wash ing ton 
versprochen haben mag, ausbleiben w i r d . Un­
sererseits können w i r uns m i t der Feststel lung 
begnügen, daß d ie Sowje thör igke i t der Br i ten 
nun noch augenfä l l iger geworden ist. V o r 
a l lem jedoch zeigen die ganzen Abmachungen , 
daß v o n den Achsengegnern immer der eine 
v o m anderen d ie H i l f e und d ie Ret tung er­
hof f t . Sie wissen w a r u m , u n d w i r w issen es 
auch, 

Auf einmal unbedeutende Wasserstellei 
Die britische Agitation reitet im Fall Bir Hacheim die allbekannte Tour 

Drahlmeldung unsere! Sch.-Berlchterstatte** 
Lissabon, 13. J u n i 

Erst i n der Nach t zum Fre i tag gaben nach' 
k rampfha f tem Leugnen London und Ka i ro den 
Ve r l us t von B i r H a c h e i m zu. Der m i l i t ä r i ­
sche M i ta rbe i te r Reuters tu t dies nach der a l t ­
bekannten Methode. Er e rk lä r t : „ D i e Behaup­
tungen des Deutschen Wehrmachtber ich tes , 
B i r Hache im sei gefa l len, s t immen wahrsche in­
l ich . O b w o h l die Ve r te id igung dieser unbedeu­
tenden Wasserste l le be i den Kämpfen i n L i ­
byen eine große Rol le spielte, so ist doch d ie 
strategische Bedeutung des Platzes ve rhä l tn i s ­
mäßig ge r ing . " W e n n man sich der spal ten­
langen Ber ichte er inner t , die in den engl ischen 
B lä t te rn der letzten Tage Uber den „he ldenhaf ­
ten Ver te id igungskampf " der Garn ison B i r 
Hache im und der uneinnehmbaren Befest igun­
gen geschrieben wurden , w i r k t diese Ve r l ogen -

Die Engländer sollen Indien verlassen 
• I i . r, i r< J l • • / V o n unserem 

dit Nehru macht sich die Fordet img hanalus zu eigen ' Ma.-Berichtersiatier 
Van 

Stockho lm 12. Jun i 
Der Ind ien-Korrespondent des „ D a i l y He -

r a l d " g ibt heute eine sehr aufschlußreiche 
Unter redung w ieder , d ie er m i t P a n d i t 
N e h r u gehabt h a t N a c h dieser Un te rha l ­
tung zu u r te i l en scheint s ich N e h r u heute 
we i tgehend der A u t o r i t ä t G a n d h i s unter­
wor fen zu haben. Zwar betont er nach w i e 
vor , daß er Japan als den Feind Indiens be­
t rachte . Es sei e ine schwier ige S i tuat ion da­
durch geschaffen wo rden , daß Ind ien g le ich­
ze i t ig Großbr i tann ien und dessen Feinde be­
kämpfen müsse, jedoch bleibe keine andere 
W a h l übr ig . Seine w ich t igs te M i t t e i l u n g w a r 
jedoch d|e, daß er s ich entschlossen habe, 
Gandhis Forderung zu unters tützen, daß 
Br i ten Ind ien ver lassen so l l ten. Dami t 
s ich Nehrus Ha l tung gewandel t 
der Verhand lungen m i t Gr ipps 

die 
hat 

W ä h r e n d 
hat te N e h r u 

al les aufgeboten, u m den Kongreß zu der A n ­
nahme einer Kompromiß fo rme l zu bewegen. 
Of fenbar nur w i d e r w i l l i g ha t te er sich dann 
dem gegente i l igen Kongreßbeschluß gefügt , 

u m später nach de f Abre i se v o n Cr ipps I n 
sehr auf fä l l iger Fo rm als energischer Befür­
wo r te r einer Zusammenarbei t m i t W a v e l l ge­
gen Japan aufzutreten. W e n n N e h r u n u n 
heute auf diese Ste l lungnahme verz ichte t , so 
l ieg t dar in .e ines der bedeutungsvo l ls ten 
Symptome dafür, w i e sehr Gandh i s ich w ieder 
durchsetzt , so daß d ie Frage, ob er auch for­
me l l w ieder die Le i tung des Kongresses über­
n immt , v o n untergeordneter Bedeutung is t . 

Ein schwedischer Korrespondent , der als 
e in besonders ausgeprägter Parteigänger der 
engl ischen Sache g i l t , s te l l t fest, daß der Be­
such v o n C r i p p s n ich t Jene A tmosphäre des 
„ G o o d w i l l " i n Ind ien geschaffen habe; w i e 
dieser und d ie ganze br i t ische Presse es als 
Ergebnis des Besuches h ingeste l l t hät ten. I m 
Gegente i l , die anglo- indische Spannung nehme 
an Schärfe zu. Es sei keineswegs ausgeschlos­
sen, daß der „ p a s s i v e Z w e i f r o n t e n ­
k r i e g " G a n d h i s Englands Bemühungen, 
Ind ien gegen eine japanische Invas ion zu ver­
te id igen, lahmlegen we rde . 

he i t e infach be lust igend. Noch am Donnerstag 
hat die „ T i m e s " v o n großen Erfolgen ber ichtet , 
die von der br i t i schen Luf twaf fe in N o r d a f r i k a 
er rungen w o r d e n seien. A l l e Angr i f f e auf Bir 
Hache im seien abgeschlagen worden . 

Nach we i te ren engl ischen Ber ichten wurde 
die Lage Bir Hacheims hoffnungslos, als die 
Deutschen Donnerstag nach Norden und Süden 
das M inen fe ld der A l l i e r t e n erneut durchbra­
chen. Dami t w a r d ie Garn ison v o n Blr 
Hache im v o n a l len Seiten eingeschlossen. 
Gle ichze i t ig hat ten d ie Deutschen Flugzeuge 
in noch größerer Anzah l eingesetzt, und es 
war ibneft dadurch gelungen, d ie Ver te id igung 
n iederzukämpfen. Diese Feststel lung straft al le 
Ber ichte, die v o n engl ischen Nachr ich tenbüros 
und Zel tungen In den letzten 14 Tagen über 
den Ver lau f der Kämpfe In N o r d a f r i k a ber ich­
tet wu rden , Lügen. I n a l len diesen Ber ichten 
war stets hervorgehoben worden , die Deutschen 
hät ten so schwere Ver lus te gehabt, daß eine 
Fortsetzung der Of fens ive einfach unmög l i ch 
sei. D ie starke Bast ion Blr Hache im werde, so 
e rk lä r te man immer wieder, unter a l len U m ­
ständen gehal ten werden. 

Der Sturm auf B i r Hacheim 1 

Drahlmeldung unseres Ma.-Berfchterstatiera 
Stockho lm, 13. Jun i 

Der Korrespondent v o n Un i ted Preß b r ing t 
eine dramat ische Schi lderung über die deutsche 
Eroberung v o n Bir Hacheim. I n dem Ber icht 
heißt es u. a.: < 

„Ba ld nach 13 Uhr führ ten nahezu 100 deutsche 
Stukas einen der größten Stukaangr i f fe du rch , 
d ie jemals i n der Wüs te vo rgekommen s ind. 

- Eine gewal t ige Mauer aus weißem und Schwät­
zern Rauch ve rbarg vo l l s tänd ig den H i m m e l , 
als die Stukas herunters türz ten, um den Pan­
zerst re i tk räf ten den W e g zu bahnen. I ch konnte 
sehen, w ie Blr Hache im i n eine W o l k e e inge­
hü l l t wu rde . N u r einige M i n u t e n nach dem 
ersten Großangr i f f brachen die deutschen Pan­
zer durch d ie Minenfe lder der Franzosen. Der 
Kampf g ing den ganzen Nachmi t tag in einer 
furchtbaren Hi tze wel ter . U m 13.21 Uhr wurde 
te legraf ier t , daß der Landangr i f f sehr hef t ig 
war . U m IS Uhr wurde im Rundfunk gemel­
det, daß der Feind d ie Minenfe lder durchbro­
chen habe. " 

Basl lco an der Marmar ica-Fron t 
(Luce-Pressc-Uoftmann) 

Stärkste Seelandfestung 
Von unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l in , 13. Jun i 
D ie wen igen Zei len, die der OKW.-Ber i c l t l 

täg l ich über die Kämpfe vo r S e w a s t o p o l 
und die dabei erz ie l ten For tschr i t te mi t te i l t , 
geben nur einen ganz schwachen Begrif f v o n 
dem har tnäck igen und e inz igar t igen Ringen, 
das dor t gegenwär t ig vo r sich geht. Das B i ld 
w i r d aber mi t e inem Schlage anschaul ich, w e u n 
man sich vergegenwär t ig t , daß Sewastopol zur 
Zei t wahrsche in l i ch .d ie s t ä r k s t e S e e l a n d ­
f e s t u n g d e s g a n z e n E r d b a l l s darstel l t . 
V o l l e 20 Jahre haben die Bolschewisten an dem 
Ausbau von Sewastopol gearbeitet, das schon 
zu Ende des 18. Jahrhundertes v o n den Zaren 
zu e inem schwer befest igten Kr iegshafen ge­
macht wurde und im K r i m k r i e g 1854/55 eine 
entscheidende Rol le spielte. Aber alles f rüher 
Geschaffene haben die Sowjets noch in der 
Zei t seit dem vor igen Sommer auf al le mög l i ­
chen We isen zu ergänzen versucht. So ist ge­
genwär t ig Sewastopol überhaupt n icht eine 
Festung im gewöhn l i chen Sinne, sondern es 
besteht aus Hunder ten v o n W e r k e n , deren ic-
des für sich e igent l i ch schon eine Festung dar­
stel l t . Und erst w e n n diese überwunden sind, 
kann der Angre i fe r an den Kern der Festung 
herankommen. 

D ie Ver te id igungsstärke dieser zahl losen In 
e inem wei tschwingenden Dre iv ie r te lk re is um 
die Festung gelegenen Einze lwerke we rden 
durch die Beschaffenheit des Geländes außei-
o i den t l i ch begünst igt . Das ganze Gebiet be­
steht aus einem Gew i r r V o n Schluchten und 
Steinhängen und unübers ich t l i chen Gelände­
fa l ten, d ie dem Angre i fe r sozusagen al le h u n ­
dert Mete r e in natür l iches H indern is entgegen­
stel len. A l l e diese Hindernisse haben die B o l ­
schewisten systemat isch ergänzt und m i t Bun­
k e r n und Drah tverhauen durchzogen. M a n 
kann bei Sewastopol also n ich t v o n e inem 
äußeren Befest igungsr ing sprechen, dessen Au f ­
brechen den W e g zum Kern f re i legen wü rde , 
v ie lmehr stel l t d ie gesamte Festung e in k o m ­
paktes Ganzes dar. . . 

Z u m Angr i f f auf eine solche Festung geho l t 
se lbstverständl ich e in erhebl icher Einsatz v o n 
schweren Waf fen . Zur Wegnahme jedes e in ­
zelnen Stützpunktes s ind langwier ige V o r b e r e i ­
tungen no twend ig . I n der Abs t immung des 
Waffeneinsatzes ist eine eigene Unternehmung 
notwend ig . H ie rbe i haben die In fanter is ten u n d 
Pioniere, die Me te r um Meter m i t der b lanken 
Waf fe und m i t der Handgranate nehmen müs­
sen, d ie Haupt las t zu t ragen. Die Sowjets ve r ­
te id igen sich zäh und erb i t te r t und ohne Rück­
sicht auf ihre schweren b lu t igen Ver luste, Sie 
versuchen sich, w i e der Wehrmach tber i ch t 
mehr fach meldete, auch immer wieder i n Ge­
genangr i f fen. 

Der h a r t n ä c k i g e W i d e r s t a n d d e r 
B o l s c h e w i s t e n zeigt , daß sie sich über 
d ie ve rhängn isvo l len A u s w i r k u n g e n i m k l a r e n 
s ind, die ihnen* m i t e inem Ver lus t v o n Sewa­
stopol drohen. Sie ver lö ren dami t den H a u p t ­
s t ü t z p u n k t i h r e r S c h w a r z - M e e r -
F l o t t e , ja , diese würde an der Ostküste das 
Schwarzen Meeres sozusagen eingesperrt . D ie 
dor t l iegenden Häfen Batum und Nowoross i j sk 
können ke inen auch nur annähernden Ersatz 
für Sewastopol b ieten. Die Halb inse l K r im , d ie 
w i e e ine Faust i n das Schwarze Meer vorstößt , 
wä re dann ganz und gar eine deutsche Faust. 
Die Bolschewisten ver lö ren zugleich ih r letz­
tes Bo l lwe rk am äußersten l inken Flügel ihr«ir 
Front. Die Konsequenzen müßten we i t in den 
gesamten Raum der südl ichen Ost f ront h inaus­
st rahlen. W i e wei tgehend die Festung Sewa-



Wir bemerken am Rande 
Festung Sewastopo l Am äußersten Südwestrand 

der Krim leitet die Bucht 
von Sewastopol nach Osten, vorüber an einer mehr­
lach, tum Teil tlel nach Süden gebuchteten Küste, 
zwischen zwei vorspringenden Forts In den 800 m 
breiten Eingang zur Reede von Sewastopol. Die 
Reede, etwa 1,2 km breit und bis 20 m tlel, zieht 
sich 8 km zwischen stellen Kalkleisen hin. An Ihrer 

Südküste gliedert die SOdbuchi In tlelem ElnlluB 
Stadt und Festung Sewastopol. Westlich Ihres Ulers 
erstreckt sich der Stadtkernt hinler Ihrem Ostuler 
liegen die Docks und Werlten. Ein Ring von Ports, 
Betesllgungswerken und Batterien bildet das Vertei­
digungssystem um die Stadt, In seinen Grundlagen 
einst von Totleben gestaltet, von den Sowjets aut 
das Intensivste verstärkt. Jenseits der Reede Im Nor­
den sichern starke Be^lestlgungewerke den Außenring. 

Der SOS Charakter der überraschenden Molotow Reise 
Warum der sowjetische Außenkommissar in London und Washington nicht gefeiert wurde I % T » S N T 2 £ ? 

stopo l ta tsäch l ich diesen Raum beherrscht , ha t 
sich schon e inmal i n der Geschichte gezeigt . 
A l s im K r i m k r i e g Sewastopol f ie l , w a r dieser 
Kr<eg für Rußland ve r lo ren . D ie Bolschewis ten 
mögen eine W i e d e r h o l u n g dieses Vorganges 
ahnen. ' 

Bereits v i e rma l ist i m Wehrmach tbe r i ch t 
e in wei teres V o r t r a g e n der Kämpfe gemeldet 
w o r d e n . M a n c h e iner v o n uns m a g flüchtig 
über d ie knappen Festste l lungen h inwegge lesen 
haben. W e r s ich aber über d ie Größe, d ie 
Schwere und die Bedeutung der unseren T r u p ­
pen be i Sewastopol geste l l ten Au fgabe k l a r 
ist , der steht v o l l t ie fer Ehr fu rch t v o r dem 
har ten Einsatz und dem Er fo lg unserer Sewa­
stopol -Kämpfer . 

USA. brauchen dringend Kup fe r 
Drahtmelduhg unseres Ma.-Berlchterslallers 

Stockho lm, 13. J u n i 
A u f der Si tzung des kanad ischen E l e k M -

zi tätsvereins äußerte s ich Bateman, der d ie 
Kon t ro l l e über d ie Me ta l l ve rso rgung ausübt, 
daß d ie K r i egsp roduk t i on der USA. auf G rund 
des Kupfermangels i n großer Gefahr schwebt. 
Bateman sagte, er habe an läßl ich einer W a ­
shingtoner Konferenz er fahren, daß die Kupfer ­
f rage v ie l l e i ch t d ie kr i t i schs te sei u n d daß der 
Ve rb rauch an Kupfer unbed ing t reduz ier t wer ­
den müßte. 

L issabon, 13. J u n i 
A l s e ine bedeutsame Tatsache be i den V e r ­

hand lungen des sowje t ischen Außenkommissars 
in Eng land u n d USA. w i r d es v o n neut ra len 
Beobachtern bezeichnet, daß im Jahre 1942 
M o l o t o w sich persön l ich nach London und 
W a s h i n g t o n bemühen mußte, w ä h r e n d Sta l in 
1941 Eden und Staf ford Cr ipps noch im K r e m l 
empiangen l ieß. Der SOS.-Charakter dieser 
überraschenden Reise w i r d daher besonders 
s tark un te rs t r i chen, wäh rend d ie Besuche b e i ­
spie lsweise Beaverbrooks, Hopk ins oder Edens' 
in M o s k a u stets v o n e iner w e l t w e i t e n Propa­
ganda begle i te t wu rden , hat man M o l o t o w s 
Reise sorgsamer geheimgehal ten als jede an­
dere M i n i s t e r f a h r t der le tz ten Jahre. 

D ie „ T i m e s " e rk lä ren zwar gestern i n i h rem 
Le i t a r t i ke l , es sei außerordent l i ch bedauer l i ch , 
daß m a n aus Sicherhe i tsgründen e inen der­
a r t igen Schleier des Geheimnisses u m M o l o ­
tows Besuch bre i ten mußte. W ä r e das n ich t 
n o t w e n d i g gewesen, so hät te das engl ische 
V o l k dem hervor ragenden Besucher s icher l i ch 
e inen begeister ten Empfang bere i te t . A b e r a l l 
diese b i l l i gen W o r t e der Bewunderung k ö n n e n 
über d ie Tatsache n i ch t h inwegtäuschen, daß 
sich London und W a s h i n g t o n gerade derar t ige 
Bewunderungskundgebungen un te r a l len U m ­
ständen ersparen w o l l t e n . I m K r e m l hät te m a n 
es sicher sehr gerne gesehen, w e n n M o l o t o w 
als Sendbote der bo lschewis t ischen Regierung 
nach Gebühr gefe ier t w o r d e n wä re . M a n hät te 
Massenkundgebungen gewünscht , u m die Re­
g ie rungen der Wes tmäch te mögl ichs t un te r 
D ruck zu setzen und den sowje t ischen W ü n ­
schen gefüg ig zu machen. A b e r i n W h i t e h a l l 
wuß te m a n ebenso w i e Im W e i ß e n Hause, daß 
M o l o t o w als B i t ts te l le r kam, w e n n er euch se in 
Flehen n m ve rs tä rk te H i l f e du rch a l le r le i Er­
pressungen zu unters tü tzen versuchte . M a n 
g laubte es unter d iesen Umständen n ich t nö t i g 
zu haben, du rch den Bi t ts te l le r d ie ohneh in 
übergroßen innerpo l i t i schen Schw ie r igke l ten 
noch erhöhen zu lassen. 

So fiel ein e l s e r n e r V o r h a n g d e s 
S c h w e l g e n s , der erst gelüftet wurde, als 

der etwas unhe im l i che Gast d ie engl ischen u n d 
amer ikan ischen Gestade w ieder ver lassen hat te . 
Info lgedessen w u r d e n nur ganz wen ige e inge­
we ih te Persön l ichke l ten v o n der Anwesenhe i t 
des sowje t ischen De leg ie r ten un te r r i ch te t , u n d 
selbst das Unterhaus w a r v ö l l i g überrascht , als 
Donners tag nachmi t tag E d e n auf t ra t u n d den 
Absch luß des Ver t rages bekanntgab. Sogar der 
B e s u c h M o l o t o w s b e i m b r i t i s c h e n 
K ö n i g w u r d e auf das außerordent l ichste ge­
he imgeha l ten und i m Ho ibe r i ch t entgegen a l le r 
T r a d i t i o n n i ch t e rwähn t . Dies a l le rd ings t dür f te 
I n M o s k a u w iede r n i ch t ganz unerwünsch t ge­
wesen sein, da dieser Besuch des w e l t r e v o l u -
t ionüren Würden t räge rs am engl ischen Hof , 
der Jahrzehnte h indu rch als Haupt repräsentant 
der W e l t r e a k t i o n v o n M o l o t o w angepranger t 
w o r d e n war , v i e l en a l ten Bolschewis ten doch 
auf d ie N e r v e n fa l len mußte. 

I m übr igen muß scharf unterschieden wer ­
den zwischen dem engl isch-sowjet ischen Bünd­
n isver t rag und den sowje t isch-amer ikan ischen 
Abmachungen , d ie led ig l i ch i n der o f f i z ie l len 
Unterze ichnung eines Pacht- und Leihgesetzes 
du rch H u 11 und L 11 w I n o w am Donners tag­
nachmi t tag g ip fe l ten . I m üb r igen ve rhä l t m a n 
sich in USA. s tark zu rückha l tend u n d Heß sich 
l ed ig l i ch un te r r i ch ten . I n d iesem Zusammen­
hang fä l l t es auf, daß der aus der Labour-
Par ty hervorgegangene L o r d A d d i s s o n i n 
der Oberhausansprache, die s ich an die E rk lä ­
rung der Regierung über den Absch luß des 
Ver t rages anschloß, seiner unge t rüb ten E r l e i ch ­
te rung A u s d r u c k gab, daß v o n diesem Ve r ­
t rag auch die USA. und die M i t g l i ede r des Em­
pires un te r r i ch te t wo rden seien. Das läßt darauf 
schl ießen, daß gerade in den Kre isen der La­
bour-Par ty , w o man die bo lschewis t ischen Bun­
desgenossen genau kennt , der V e r t r a g e in igen 
A lp 'druck he rvo rgeru fen hat. R o o s e v e l t 
persön l ich get raute - i ch o f fenkund ig n icht , sei­
nem Kongreß e in ähnl iches A b k o m m e n w i e das 
zwischen London u n d M o s k a u i n diesem A u ­
genb l ick zuzumuten. M a n begnügte s ich In 
Wash ing ton m i t dem eben e rwähn ten Pacht-
und Le ihabkommen. I n diesem Pacht- und Le ih -

USA. geben jetzt japanische Landung zu 
Starke Washingtoner Besorgnisse um Dutch Harbour I
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Lissabon, 13. Jun i 

D ie Lage im Pazi f ik w i r d je tz t sowoh l v o n 
engl ischer w i e v o n amer ikan ischer Seite 
bedeutend ernster eingeschätzt als noch v o r 
wen igen Tagen. M a n g ib t je tz t auch in W a ­
sh ing ton zu, daß es doch mög l i ch sein könne , 
daß d ie Japanischen Truppen „ i r g e n d w i e " auf 
den A leu ten gelandet seien, doch feh len a l l e 
ins e inzelne gehende Ber ichte, u n d man habe 
infolgedessen ke inen Ube rb l i c k über d ie Lage. 

Nach neut ra len Ber ich ten aus T o k i o , d ie 
amt l i ch noch n i ch t bestät ig t s ind , fand d ie Ja-

U-Boot-Erfolg vor Palästinas Küste 
An der ganzen Ostfront erfolgreiche eigene Angriff stätigheit im Gange 

A u s dem Führerhäuptquar t ie r , 12. Jun i 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
V o r S e w a s t o p o l gewann der Ang r i f f Im 

zähen Kampf u m die zah l re ichen Befest igungs­
anlagen we i te r Raum. W iede rho l t e Gegenau-
g r i l l e des Feindes brachen ver lus t re ich zu ­
sammen. Kampf f l i ege rk rä l te setzten i n d ich ter 
Folge den A n g r i i f auf d ie t ie fgegl ieder ten Be­
fest igungsanlagen fo r t . 

A n der übr igen Ost f ron t er fo lgre iche eigene 
Angr i f f s tä t igke i t , d ie öst l i ch v o n C h a r k o w 
größeren Umfang annahm. A n der W o l c h o w -
Front schei ter ten mehrere A n g r i f f e der Sowjets. 

I n N o r d a f r t k a w u r d e n be i den Kämpfen 
u m d ie Festung B i r Hache im über 2000 Gefan­
gene — zum größten T e i l Anhänger des Gene-
dals de Gau l le — e ingebracht und zahl re iche 
Geschütze sowie mehrere hunder t Kra f t fahr ­
zeuge erbeutet oder vern ich te t . D ie b lu t i gen 
Ver lus te des Feindes s ind sehr hoch. 

I m öst l ichen M i t t c l m e e r versenkte e in deut­
sches Unterseeboot an der Küste v o n Paläst ina 

i Dampfer m i t zusammen 4000 BRT. sowie 

zwe i Frachtensegler ; e in we i te re r großer 
Dampfe r w u r d e d du rch Torpedot re f fe r be­
schädigt . 

Be i den i m Wehrmach tbe r i ch t v o m 11. J u n i 
gemeldeten A n g r i f f e n deutscher Unterseeboote 
auf e inen stark gesicherten Gele l tzug Im ös t l i ­
chen M i t t e l m e e r Ist e in we i te re r Transpor te r 
v o n 6000 BRT. gesunken. 

Bei Stör f lUgen e inzelner b r i t i scher Bomber 
i m deutschen, dänischen und ho l länd ischen K ü ­
stengebiet w u r d e n i n der le tz ten Nach t d r e i 
fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 

Das v o n einer Sturmgeschützbat ter ie unter­
stützte In fan ter ie -Bata i l lon unter Führung des 
Hauptmanns L o r e n z e n hat sich be i den A n ­
gr i f f skämpfen v o r Sewastopol du rch he rvo r ra ­
gende Tapferke i t besonders ausgezeichnet. 

Ober fe ldwebe l S t e l n b a t z e r rang an der 
Ost f ron t seinen 95., Ober leu tnan t M a r s e i l l e 
i n N o r d a f r i k a seinen 78. bis 81. Luf ts ieg. 

Das Unterseeboot des Kap i tän leutnants 
H e i d t m a n n hat sich be i der Bekämpfung 
des Gele l tzuges i m ös t l i chen M i t t e lmee r be­
sonders ausgezeichnet. 

panische Landung auf den Inse ln U n - A l a s k a 
u n d Un lonmak stat t . I n W a s h i n g t o n Ist man 
berei ts besorgt über d ie S icherhei t und d ie Ver ­
te id igungskra f t des amer ikan ischen Stü tzpunk­
tes Du tch Harbour , dessen Ausbau bekann t l i ch 
noch I m Gange wa r , a ls der K r i e g m i t Japan 
begann. In England wand te sich gestern d ie 
„ D a i l y M a i l " in schärfster F o r m gegen den O p ­
t im ismus in bezug auf d ie Lage i m Pazi f ik . Für 
e inen solchen Opt im ismus g ib t es nach diesen 
Ber ichten „ k e i n e i r g e n d w i e geartete feste 
Grund lage" . 

Das B la t t fähr t f o r t : „Ganz i m Gegente i l , d ie 
Lage i m Paz i f ik erscheint uns im größten Maße 
düster und dunke l . D ie Seeschlacht be i den 
M l d w a y - I n s e l n w u r d e in A m e r i k a sowoh l 
w i e in Eng land of fenbar außerordent l i ch über­
schätzt . " 

A u c h In Europa u n d auf den Schlacht fe ldern 
der Sow je tun ion f inde t das g le iche B la t t k e i ­
ne r le i G rund f ü r i rgendwe lche „ rosaro ten Be­
t rach tungen" . Z w a r könne man die Ter ro r ­
angr i f fe der Lu f twa f fe gegen Deutsch land als 
„ e r m u t i g e n d " bezeichnen, aber v o n einer N i e ­
de rwe r fung Deutschlands sei man noch unend­
l i c h w e i t ent fern t . Jedenfa l ls müsse man sich 
w i e v o r der Pest v o r derg le ichen Opt im ismus 
hü ten . 

Das gefährliche Fischerboot 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterslaiters 

Rom, 13. J u n i 
E ine i n Erzerum aus Jerusa lem e ingetrof ­

fene Drah tnachr ich t spr icht v o n der ungeheu­
ren Angs t der b r i t i schen Behörden i m Persi­
schen Gol f und i m Arab ischen Meer vo r e inem 
japanischen Angr i f f . Donnerstag genügte das 
Au f t auchen eines Fischerbootes a m fernen 
Hor i zon t , u m die ganze Küs tenver te id igungs­
zone des Gol fs v o n A t h e n In A la rmzus tand zu 
versetzen. A l s das Mißvers tändn is au fgek lä r t 
we rden könn te , w a r e n berei ts e in ige Dutzend 
Kanonenschüsse abgefeuer t w o r d e n . 

abkommen mußte s ich M o l o t o w gegen das 
Versprechen einer A u s w e i t u n g der amer i kan i ­
schen H i l f e ve rp f l i ch ten , m i t A m e r i k a bei der 
Hers te l l ung l lbera l ls t ischer Wi r t scha f t sve r ­
häl tn isse nach dem Kr iege mi tzuarbe i ten . W a s 
sich W a s h i n g t o n und M o s k a u unter e iner der­
ar t igen Zusammenarbe i t auf l ibera l is t ischem 
Gebiet vors te l len , b le ib t v ö l l i g unve rb ind l i ch . 
I n M o s k a u hat man se lbs tvers tänd l ich n i c h t 
e inen Augenb l i c k daran gedacht, derar t ige Z u ­
geständnisse ernst zu nehmen. A b e r d ie Ta t ­
sache, daß die Lage der Sowje tun ion Immer 
schwier iger • und schwier iger w i r d und daß 
M o s k a u in immer höherem Maße sowoh l er-
nährungspo l l t i sch w i e auf dem Gebiet der R ü ­
stungen v o n der H i l f e A m e r i k a s abhängt, ha t 
die Bolschewisten gezwungen, wenigstens der 
Fo rm nach Zugeständnisse an die Ve re in i g ten 
Staaten zu machen. 

Was in den G e h e i m k l a u s e l n des V e r ­
trages, d ie v o n Eden zwar best r i t ten, die aber 
nach Ans i ch t sehr maßgebender Persön l ichke l ­
t en dennoch ex is t ie ren , ve re inbar t w o r d e n Is t , 
läßt sich im Augenb l i ck im einzelnen noch 
n ich t sagen. Nach e indeut iger Ans ich t schwe­
discher u n d anderer neutra ler Journa l is ten han ­
de l t es sich dabei u m eine Abgrenzung der 
sowje t ischen u n d engl ischen Interessenspähre 
i m M i t t e lmee r und in der N o r d - u n d Ostsee, w o ­
be i man In M o s k a u an einer f re ien Aus fah r t 
aus dem Schwarzen Meer , d. h. an einer Be­
setzung Konstant inopels , interessier t ist . 

Der Sieg von B i r Hacheim 
Rom, 12. J u n i 

Der I t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e -
r i e h t v o m Fre i tag meldet zu dem- Sieg v o n 
Bi r Hache im, daß die sehr große Beute e ine 
große A n z a h l z u m größtente i l ve rwendungs ­
fäh iger Geschütze und Kamp fm i t t e l umfaßt. 
A u f dem Kampfge lände w u r d e n In kurzer 
Ze l t über 1000 Gefa l lene des Gegners gezähl t . 
E in bescheidener Te i l der v o r w i e g e n d aus 
französischen Rebel len bestehenden Besatzung 
suchte s ich durch die F lucht zu ret ten. D ie 
F lüchtenden w u r d e n ve r fo lg t und v o n den 
Kampf f lugzeugen der Achsenmächte unauf­
hö r l i ch angegr i f fen. Sie e r l i t t en we i te re sehr 
schwere Ver ius te an M a n n u n d Mate r i a l . E in 
Vors toß br i t i scher Panzerkräf te nö rd l i ch B i r 
H a c h e i m zerbrach i m 1 überaus w i r k s a m e n u n d 
auf ger ingste En t fe rnung genau l iegenden A r -
t i l l e r ie feuer der D iv i s i on A r i e te , das das E in ­
gre i fen fe ind l icher Panzer zun ichte machte, 
v o n denen e in großer 'Te i l zerstört wurde . D ie 
Lu f twa f fe w i r k t e we i t e r gegen das fe ind l i che 
H in te r l and und setzte eine bet rächt l i che Z a h l 
Straßen- u n d Panzerwagen und Nachschub­
fahrzeuge i n Brand oder beschädigte sie, I n 
Lu f t kämpfen schössen deutsche Jäger fünf b r i ­
t ische Flugzeuge ab. I m M i t t e lmee r w u r d e e i n 
Zerstörer ve r l o ren , der einen Torpedotref fer 
e rh ie l t und un te rg ing . E in we i te re Zers törer 
derselben Größe g ing in fo lge Au f lau fens auf 
eine Tre ibmine unter. Die Besatzungen w u r d e n 
zum größten T e i l gerettet . 

Der Tag in Kürze 
Am IS. und 18. Juni treuen Staatssekretär Backe 

und der Italienische Landwirtschattsmlnlster Paresce 
xu ernährungspolltischen Besprechungen In Venedig 
zusammen. 

Das an der Ostfront eingesetzte Kampfgeschwader 
Boelcke führte im Monat M a i m/1 zwei Gruppen über 
1500 Feindllüge durch. 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Oberteldwebel Teige, Flugzeuglührer In 
einem Kamplgeschwader. 

Admiral Museller, der Oberkommandierende der 
gaullistischen Seeslrelikrälte, hat seine Beziehungen 
zu den französischen Aufständischen unterbrochen. 

Der Herzog von Gloucester, ein Bruder des eng­
lischen Königs, trat, vom Nahen Osten kommend. In 
Indien ein. Roosevells Sohn Franklin wellt gegen­
wärtig in England. 

Der britische Vizekönig von Indien beriet einen 
„Ausschuß lür Krlegshillsquellen", dem er selbst 
präsidiert und dem General W a v e l l als Mi tg l ied an­
gehört. 

Die gegen die dritte Tschungklnger Kriegszone 
In der Provinz Tscheklang operierenden japanischen 
Truppen erreichten Donnerstag abend die Grenze 
der Provinz Tscheklang und Klangst und besetzten 
den Grenzort Jowu. 
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Männer/Mädclien/Motoren 
13) Pernlahrerroman von Hanns H öw I ng 

Jetzt erst m e r k t der Abte i lungs le i te r , daß 
Robert n icht nüch te rn ist. „S ie s ind j a be­
t runken , " s te l l t er empör t fest. 

„ O b ich bet runken b in oder n icht , geht h ie r 
n iemanden etwas an , " schrei t Robert und w i l l 
j e tz t von sich aus in d ie Kabine k le t te rn . 

A b e r der Ab te i lungs le i te r versper r t i h m 
den W e g . „Sie kommen n ich t i n den W a g e n , 
n ich t eher, bis Sie w ieder nüch te rn s ind , " sagt 
er ruh ig und schlägt die Tü r der Kab ine zu. 
„Gehen Sie in Ih r Ho te l und schlafen Sie s ich 
erst e inmal aus. Dann w o l l e n w i r we l te r 
sehen." 

Der Ab te i l ungs le i te r w i n k t den Ver lade ­
meister und zwei der A rbe i t e r aus dem Kre is 
der Umstehenden herbei . „Sie garant ie ren 
dafür, daß der Betrunkene den W a g e n n ich t 
bet r i t t . I ch werde sofort m i t Koska u. Söhne 
te le fon leren. " Dami t geht er über den Ho f und 
verschwinde t in dr>m Bürogebäude. 

Robert z ieht seine verzogene K rawa t te zu ­
recht, s t re icht s ich die Haare aus der St t rn u n d 
sieht die Umstehenden f ragend an : „ W a s sagt 
denn Ih r dazu, he? Kann ich tun u n d lassen, 
was i ch w i l l oder n i ch t? " 

Er bekommt ke ine A n t w o r t . D ie Umstehen­
den schwelgen. Für dieses Benehmen haben 
sie ke in Vers tändnis . 

Der Zorn verz ieht Roberts Gesicht zu einer 
bösen Grimasse. Er hät te Lust, loszubrü l len 
und w i e e in Berserker al les n iederzuschlagen, 

— — — I 1 i 
was s ich Ihm in den W e g stel l t , aber das 
Schweigen der Arbe i te r , d ie i hn w i e eine 
Maue r umschl ießen, v e r w i r r t i hn . 

Schon nach zehn M i n u t e n k o m m t der A b ­
te i lungs le i ter zurück . N i ch ts In seinem Ge­
sicht ve r rä t etwas v o n dem eben geführ ten 
Gespräch m i t Koska u. Söhne i n V iersen. ' Er­
war tungsvo l l sehen i hn die A rbe i t e r an. 

„ I c h habe Ihnen I m Au f t r age Ih rer F i rma 
mi tzu te i len , daß Sie f r is t los entlassen s ind und 
auf ke inen Fal l mehr den Lastzug fahren- dür ­
fen . " — Die W o r t e fa l len eisenhart i n die St i l le , 
und Robert ist m i t e inem Schlage nüch te rn , — 
. Ihren res t l ichen Lohn bekommen Sie durch uns 
ausgezahlt. I h r A rbe l t sbuch können Sie s ich 
entweder In V ie rsen abholen oder auch — w o h i n 
Sie w o l l e n — zuschicken lassen," fähr t der A b ­

te i l ungs le i t e r for t . Und zu M ichae l gewandt : 
„Sie so l len den Lastzug a l le in nach V ie rsen zu­
rück fahren . Ih re F i rma besteht aber darauf, 
daß Sie s ich genügend Ze i t nehmen ' u n d d ie 
vorschr i f tsmäßigen Ruhepausen e in legen. " 

M i c h a e l ist w i e erschlagen. W a s er seit 
l angem ha t k o m m e n sehen, is t nunmehr e inge­
t reten. D ie alte Femfahrerkameradschaf t , h u n ­
der tma l erprobt , hunder tma l ih re Ha l t ba rke i t 
bewiesen, ist p lö tz l i ch auf so häßliche- A r t und 
Weise auseinanderger issen. Er w i l l den ande­
ren beweisen, daß er noch immer zu Robert 
steht, was auch geschehen ist. Er geht auf i hn 
zu u n d re ich t i h m d ie H a n d : „Kamerad , w i r 
sehen uns w ieder — gute Fahrt a l lewege. " 

Robert s t ier t auf die dargebotene Rechte des 
a l ten Freundes. I n seinem Inne rn w i r b e l t <js 
w i l d durcheinander. Sol l er die H a n d nehmen? 

Er w i l l zugre i fen, aber der a l te T ro tz läßt i h n 
n ich t los. Er 's tößt die H a n d zurück u n d wendet 
s ich ve räch t l i ch ab. 

„ G l a u b t i h r v ie l le i ch t , daß i ch auf euch an­
gewiesen b i n " , k n u r r t er. „E inen Ke r l w i e m i c h , 
kann man immer brauchen N u r den k le inen 
Finger brauche i ch zu rühren, 1 1 u m etwas Neues 
zu b e k o m m e n . . . Go t t sei D a n k . . . dafür b i n 
ich immer noch Rober t K u n k e l . " 

Der Ab te i lungs le i te r sch ick t s ich an, den 
Platz zu ver lassen. „S ie haben m ich also ve r ­
standen, He r r K u n k e l . W i e gesagt, Ih ren res t l i ­
chen Lohn können Sie sich heute nachmi t tag 
be i uns auszahlen lassen." 

D ie Arbe i te r , d ie schweigend alles m i t an ­
gehör t haben, ve r lau fen s ich langsam. Zu v i e l 
Ze l t haben sie schon ve r l o ren v o n Ihrer M i t ­
tagspause. \ 

M ichae l und Robert stehen a l le in gegen­
über. Es dauer t eine ganze We i l e , ehe M i c h a e l 
beg inn t : . A l s o so w e i t ist es m i t d i r gekom­
men, f r i s t los ent lassen! Fe in schaust d u je tz t 
aus." 

Rober t braust w ieder auf : 
„G laubs t du v ie l l e i ch t auch, daß ich v o n 

Koska u. Söhne abhängig b in? " W ü t e n d s teckt 
er beide Hände in d ie Taschen. „ U b e r me ine 
Freizei t kann i ch ver fügen , w i e Ich w i l l , und 
ke iner hat m i r e in W o r t da h ine inzureden, 
keiner, verstehst du, gar ke ine r ! " 

M i chae l re icht Robert nochmals die H a n d 
h in . 

„ K o m m ' zurück nach V ie r sen , w i r werden 
dann wei tersehen. V ie l l e i ch t kann ich e in g u ­
tes W o r t be im a l ten Koska für d ich e in legen. " 

„Brauch" k e i n e n Fürsprecher , " b r u m m t Ro­
bert . „ I c h we iß a l le in , was i ch zu t u n habe. " 
Dami t dreht er sich um, läßt M ichae l stehen 
u n d ve r läß t den Hof . 

M i c h a e l w i l l i h m etwas nachru fen : „Mensch , 
sei v e r n ü n f t i g " oder so etwas, aber d ie W o r t e 
b le iben i h m in der Keh le stecken. Langsam 
k le t t e r t er i n den Wagen , läßt den M o t o r an­
spr ingen und d i r i g i e r t den W a g e n vo rs i ch t i g 
du rch das Tor . Draußen auf der Straße steht 
Robert . Es sieht so aus, als ob er auf M ichae l 
gewar te t habe. Ohne e in W o r t zu sagen, h i l f t 
er M i c h a e l be im Aus fahren u n d lots t Ihn m i t 
der bekann ten Zeichensprache r i ch t i g und s i ­
cher du rch d ie schmal a Tore in fahr t . 

M i c h a e l w i n k t i h m zu. Er weiß, was Robert 
m i t diesem k l e i n e n Kameradschaftsdienst sagen 
w i l l . Schon w i l l er d ie Tü r öf fnen, u m Rober t 
noch' etwas nachzurufen, aber Robert dreht s ich 
schnel l u m und geht davon . 

Langsam läßt M ichae l den M o t o r auf Touren 
kommen . I n i h m . ist e ine seltsame Leere u n d 
Einsamkei t . Er füh l t , daß dies e in Absch ied 
war , e i n Absch ied f ü r lange Z e l t . . . 

« 

Der Kassierer i n seiner k l e i nen K o j e h in te r 
dem Schalter legt Robert die Qu i t t ung vo r u n d 
zäh l t e in paar Geldscheine u n d ein paar Si lber­
s tücke auf d ie Marmdrp la t t e , G le i chgü l t i g 
steckt Robert K u n k e l das Geld in die Sei ton­
tasche seiner Jacke, legt den Finger an d ie 
Mütze und ver läßt den Kassenraum. 

„Das ist also vo r l äu f i g das letzte Geld"» 
denk t er. „ W e r weiß, >vann ich wieder etwas 
bekomme. " (Fortsetzung tolgt) 
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V o r 90 Jahren kämpf ten England und Frankre ich um die berühmte Festung des Zaren viele Monate lang 
D e r deutsche Angri f f gegen Sewastopol 

r ichtet sich gegen eine der stärksten F e ­
stungen der Sowjetunion und darüber 
hinaus der ganzen W e l t . 

F ü r s t P o t e m k 1 n, der zar ist ische Statt­
hal ter, der im H i n t e r g r u n d einer Landschaft 
ausgedehnte Kul issen aus Ho lz auf r ich ten l ieß, 
um seiner insp iz ierenden Her rscher in we iszu-

und als sein Stern er losch, nahm der T ü r k e n ­
sul tan Mohammed die K r i m unter seinen 
Schutz. Kauf leu te aus Genua hat ten an den 
Küsten ihre Nieder lassungen gegründet ! sie 
wu rden ve r t r i eben und der Ha lbmond wehte 
dre i Jahrhunder te übe i der Ha lb inse l im 
Schwarzen Meer . Dann begann unter dem Za­
ren Peter dem Großen die „ P o l i t i k der Feu 

Der Angr i f f sbe feh l w i r d e rwar te t 
Panzer und In fan te r ie l iegen In Berei tstel lung, u m den befohlenen Gegenangrif f durchzuführen . A n 
der Funkstel le , die sich h ier I m Graben einger ichtet hat, e rwar te t m a n f ieberhaf t den Angr l f fs -

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Herber , Seh., Z. ) betehl . 

machen, es handele sich da h in ten Um neu 
erbaute Or tschaf ten, ist wegen dieser Potem-
k inschen Dör fer i n die Spr ichwör te r l i te ra tu r 
e ingegangen. I n der Kr iegsgeschichte aber hat 
er e inen Namen , w e i l er be i seinen Reisen 
du rch die K r i m die strategische Bedeutung der 
Schwarzmeerbucht erkannte, die an der Süd­
westspi tze der Ha lb inse l In das Land einschnei­
det. Er las in den Chron iken nach ; i n jenem 
T e i l der K r i m hat te i n a l ten Ze i ten d ie g r ie ­
chische Ko lon ie C h e r s o n e s - H e r a k l e t a 
gelegen, das pont isch-bosporanische Reich w i c h 
den Römern, d ie an der Südwestbucht zu Ehren 
des Kaisers Augustus die Stadt Sebastopol 's 
gründeten) das byzant in ische Reich t ra t d ie 
Erbfo lge an, die Hunnen, die Goten, die Cha-
rasen, die Ta taren 'wurden i m St rom der Jahr­
hunder te über d ie Landenge v o n Pereskop i n 
d ie K r i m verschlagen und drangen bis an die 
Küsten des Meeres vor ; der Chan K ip tschak 
r ichtete sein Reich der Goldenen Horde auf, 

s te r " i Petersburg sol l te das Fenster zur Ostsee 
sein und die K r i m das Fenster zu den Darda­
nel len und zum Mi t te lmeer . I m Jahre 1733 
dankte der letzte Chan der K r i m angesichts 
der russischen Invas ionsarmee zugunsten der 
Nachfo lger des gewa l t tä t igen Eroberers aus 
dem N o r d e n ab, und g le ich darauf l ieß Fürst 
Po temk in m i t den A rbe i t en beginnen, u m auf 
den T rümmern des römischen Sebastopolis, auf 
den ' Ruinen der m i t te la l te r l i chen Handelsstadt 

K o r s u n j u n d der ta tar ischen Siedlung 
A c h t i a r die russische Land- und Seefestung 
Sewastopol zu er r ich ten . 

A u f der Südseite der v o n Wes ten her e in­
dr ingenden Bucht z ieht sich eine der schönsten 
Reeden der W e l t hins sie b le ib t v o n außerordent­
l i c h sel tenen Ausnahmen abgesehen, das ganze 
Jahr über e is f re i . Ih re Länge v o n der E in fahr t 
b is zur M ü n d u n g des Flüßchens Tschorna ja be­
t rägt sieben K i lometer , die größte Brei te über 
e inen K i l ome te r und die T ie fe e twa 18 Meter . 
D ie Befest igungen der Ufer und des H in te r ­
landes w u r d e n v o n Po temk in schnel l vorange­
t r ieben) seine Nachfo lger setzten das W e r k 
for t . Sewastopol w u r d e stärker und stärker. 
U m die M i t t e des vo r i gen Jahrhunder ts h ie l t 
der russische Z a r N i k o l a u s I. i n der Über­
schätzung seiner Mach t und in der Ho f fnung 
auf die Une in igke i t der europäischen Staaten 
den Ze i tpunk t für gekommen, das pol i t ische 
Testament Peters des Großen zu v e r w i r k l i c h e n , 
das Andreaskreuz auf der Hag ia Sophia aufzu­
pf lanzen, d ie Tü rken aus Europa zu ver jagen, 
d ie Meerengen in russischen Besitz zu nehmen 
und den Einf luß Rußlands auf den Ba lkan und 
auf Europa auszudehnen. 

Unter dem V o r w a n d der Ve r fo lgung gr ie­
ch isch-or thodoxer Chr is ten durch d ie Tü rken 
l ieß er 40 0 0 0 ' M a n n ins Fe ld z iehen, und der 
Sul tan an twor te te am 4. Ok tobe r 1853 m i t 
e iner K r iegserk lä rung . A l s die aus Sewasto­
p o l i n See gegangene russische Kr iegs f lo t te 
den tü rk ischen Schi f fen bei Sinope eine ver ­
n ich tende N ieder lage beigebracht hatte und als 
der Zar e inen Verm i t t l ungsvorsch lag der euro­
päischen Großmächte zurückwies , l ießen Eng­
land und Frankre ich ih re Kr iegs f lo t ten in das 
Schwarze Meer e in laufen und schlössen e in 
Bündnis m i t der T ü r k e i ab. D ie Folge war der 
K r i m k r i e g , der fitröme v o n Blut gekostet 
hat und der seinen M i t t e l p u n k t in der Belage­
rung v o n Sewastopol fand. I m Ok tobe r 1854 
w a r die Einschl ießung der Festung beendet. 
Der W i n t e r zog m i t Mach t ins' Land ; die sani-

„Auf dem Golde sitzt ein Greis..." 

Ze ichnung; Lehner t / „BUder und S tud ien" 

Roosevel t : „ G o l d GAB' i ch gern — fü r Kup ­
fer u n d Z i n n ! " 

Berühmter Uhrmacher ohne seine Schuld Urheber eines Verbrechens 

m 

Deutsche D iv is ionen auf dem Marsch 
du rch Cha rkow 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Hähle , H H „ Z.) 

Bernburg hat ' mancher le i re izvo l le Sehens­
wü rd i gke i t en , d ie v o n den v ie len Fremden i m ­
mer w ieder v o n neuem bewunder t we rden . 
A b e r es b i rg t auch e in technisches W u n d e r , 
das e igen t l i ch nu r den Einheimischen bekann t 
ist, w e i l es der v o n auswärts kommende Be­
sucher, der nach arch i tek ton ischen oder land­
schaf t l ichen Schönhel ten sucht, n i ch t an se i ­
nem W e g f indet. Es ist d ie Bernburger „ W e l t ­
u h r " , e in W e r k des e inst igen Bernburger Uhr ­
machers Fuchs, das im Rathaus als e in Denk­
ma l heimischer Handwerkskuns t Au f s te l l ung 
gefunden hat . 

Der Meis ter Fuchs, der Schöpfer dieses 
W u n d e r w e r k s , hatte in de.r Uh rmacherwe l t 
längst e inen Ruf, als er der großen Öf fen t l i ch ­
ke i t bekannt wu rde du rch ein entsetzl iches 
Verb rechen , mi t dem er ohne Schuld und W i s ­
sen ve rknüp f t war. Fuchs war näml i ch der 
Erbauer jener Hö l lenmasch ine, durch d ie der 
A m e r i k a n e r A lexander Ke i t h , der s ich i n 
Deutsch land W i l l i a m K. Thomas oder auch 
Thomson nannte, i m Jahre 1875 i n Bremerha­
v e n den L loyddampfer „ M o s e l " zum Zwecke 
des Vers icherungsbetruges in die Luf t spren­
gen wo l l te . A u f hoher See, näml i ch zehn Tage 
nach der A b f a h r t des Dampfers, so l l te das 
Sch i l l durch die Hö l lenmasch ine in d ie Luf t 
gesprengt werden. N u r w e i l das U h r w e r k 
ke ine S icherhe i tsvor r i ch tung enth ie l t , d ie e ine 
vorze i t ige Aus lösung verh inder te , er fo lg te d ie 
Explos ion noch bevor das Faß m i t der H ö l l e n ­
maschine auf das Schiff gebracht we rden 
konn te , näml i ch kurz vo r der A b f a h r t des 
Schiffes. Etwa 100 Menschen w u r d e n du rch 
das Verbrechen in den Tod geschickt , aber d ie 
Katast rophe, w a r i m m e r h i n n i ch t so umfang­

re ich , als w e n n die Exp los ion auf hoher See 
e r fo lg t wäre . 

M a n k a n n s ich denken, w i e t ie f den M e i ­
ster Fuchs das Verb rechen v o n Bremerhaven 
get ro f fen hat te . Er zog sich v o m öf fen t l i chen 
Leben zurück u n d w idmete s ich noch e i f r iger 
als zuvor seiner Kunst . 

Das interessante W e r k des Meis ters Fuchs 
is t d ie Bernburger „ W e l t u h r " oder, w i e ih r 
Schöpfer sie nannte, d ie „geographisch-ast ro­
nomische Uhr " , v o n der übr igens e in zwei tes 
Exemplar i m Rathaussaal i n Paderborn steht. 
Sie weis t außer i h rem nomalen Z i f fe rb la t t 
n i ch t wen ige r als 22 we i te re Z i f fe rb lä t ter m i t 
ausländischen Uhrze i ten auf. 

Der e igenart igste Te i l dieser We l t u l t r aber 
ist die Uhr ohne Z i f ferb la t t . H ie r sieht man 
an Stel le des Z i f ferb la t tes e ine Mondkuge l , d ie 
sich dreht und deren Drehung sich in der U m -
laufzei t des Mondes von 28 Tagen, 12 Stunden 
und 45 M i n u t e n vo l lz ieht . N i c h t wen iger i n ­
teressant ist die Sternzei tu. i r , d ie im Laufe 
eines Jahres j ewe i l s e inen Tag mehr anzeigt, 
u m am 20. März (dem Früh l ingsäqu inok t ia l ­
punk t ) zur no rma len Zei t zurückzukehren, was 
dadurch mög l i ch w i r d , daß die Sternzei tuhr 
täg l i ch 3 M i n u t e n und 56 Sekunden vorgeht . 
Und schl ießl ich ist da noch die Ka lenderuhr , 
d ie Tag und Mona t anzeigt und ihren Kre is lauf 
i n v i e r Jahren , näml ich v o n e inem-Scha l t j ah r 
zum. anderen, vo l lendet . 

Der Meis ter Fuchs ha t diese W e l t u h r , d ie 
das Ergebnis zwe i jäh r ige r A r b e i t war , i n E r i n * 
ne rung an das Bremenhavener Ung lück , an 
dem er schuld los bete i l ig t war , seiner Vater ­
stadt gewissermaßen zur Sühne geschenkt. 

tären Verhä l tn isse wa ren schlecht ; die strenge 
Kä l te r ichte te , vo r a l lem durch K rankhe i ten , 
unter den T ruppen der Belagerer und der Be­
lagerten furchtbare Verheerungen an. I n j e ­
nen W in te rmona ten v o n 1854 auf 1855 w u r d e 
z u m e r s t e n M a l e i n d e r K r i e g s g e ­
s c h i c h t e d e r S c h ü t z e n g r a b e n ange­
legt, der dann später i m W e l t k r i e g für m e h r e r e , 
Jahre den Charakter der Kämpfe best immte. 
Nach monate langen erb i t te r ten Kämpfen ga­
ben die Russen am 10. September 1855 d ie 
rauchenden T rümmer der Stadt und der Fe-
stung^ Sewastopol preis, und dami t w a r der 
K r i m k r i e g beendet. 

Die neue Stadt Sewastopol l ieg t an der 
„süd l i chen Bucht " , sie erhebt s ich amph i -
theat ra l isch auf e inem Hüge lgc lände, zu dem 
v o m Landungsplatz eine s te inerneTreppe hinauf­
führ t . W e r f t e n , Docks, Kasernen, Befest igungs­
werke , schwere Bunker und t ief gestaffelte 
Ver te id igungsan lagen bedecken das Höhen­
gelände r ings u m Sewastopol . Die Sowjets ha­
ben den letzen W i n t e r benutzt , u m jeden 
Quadratmeter des Bodens m i t H indern issen 
und Sperren zu ve r rammeln , we i l sie wuß ten , 
daß die deutsche Wehrmach t m i t dem Beginn 
des warmen We t te r s zum Ang r i f f an t re ten 
würde . N u n ist der erb i t ter te Kampf um das 
letzte Bo l lwerk der Bolschewisten auf der 
K r i m im Gange; a l lem Widers tand zum Tro tz 
bahnen sich unsere Truppen den W e g zum Sieg. 

Un te rkun f t Im Tr ich ter einer Stukabombe 
H i e r hat sich e in Batalllonsstab aus dem Holz des 
Waldes I n Blockhausbauwelse seine U n t e r k u n f t 

err ichtet . 
(PK . -Au fn . : Kr iegsber. Schmldt-Scheeder, Seh.) 

Die Erfindung des Leutnants Obermoser 
Eine lustige Soldatengeschichte, erzählt von Oberstabsveterinär Dr. Schmidt 

Erf inder hat es zu a l len Ze i ten gegeben 
"nd w i r d es auch immer geben. So hatte der 
Leutnant Obermoser, n u n schon alter, er fah­
rener Gebi rg ler , end l i ch nach langem Über­
legen und langen Vorbere i tungen ein Ve r fah ­
ren ausgearbeitet , das er laubte, mit e inem 
MG. v o m Tragt ie r aus zu schießen. Es war 
'•'< 1 darüber gesprochen wo rden , und nun k a m 
Endlich der g r o ß e , Tag, w o der Kommand ie -
rende Genera l und zahl re iche hohe Of f iz iere 
• 'ch dieses W u n d e r der Techn ik ansehen 
' ° l l t en . Schon an den Tagen vo r dem großen 
' ' i Hm is hat te die Ruhe den k le inen Gebi rgs-
"«ndo r t endgü l t i g ver lassen. N u n aber wa r es 
'•''.'eil, auf dem Kascrhenhof stand eine Gruppe 

'" ' i i 5 0 Of f i z ie ren , 1 Leutnant Obermoser , . das 
i ' ag t ie r Zensl v o n der 2. Kompan ie m i t dem 
r ' ag t i e r f üh re r Xave r Bergle i tner . Zensi w a r 
"" t e inem M G . , das m i t t en auf dem Trage-
**ttel fes tmont ier t war , versehen u n d schaute 

d re in , da sie wußte , daß heute sie der 
' " t e l pm ik t des Ganzen sei u n d daß v o n ih r 

:"«s abhängen würde . So hör te auch sie s ich 
langen und ausführ l ichen V o r t r a g des 

yütnants Obermoser an, der zunächst d ie 
f°rteile he rvo rhob , die sich dadurch ergeben, 
|*B man unmi t te lbar v o m Tragt ie r aus schle-
*•» konnte und n ich t erst das M G . abzulasten 
^.»Uchte, „E ine sehr gute Idee, besonders 
Jichtlg i m Gebirgskampf, w o es immer w l e -

e> Überraschungen g ib t und m a n aar n ich t 

schnel l genug zum Schuß kommen k a n n " , 
sagte der Kommandierende. 

N u n begann der Leutnant die technischen. 
Einzelhei ten der Kons t ruk t i on zu beschreiben, 
u n d ' dann er läuter te er die Schußmögl ichke i ­
ten. Es wü rde quer zum Tragt ie r geschossen, 
daß heißt, das M G . wü rde quer zur Längsachbe 
des Tieres gedreht. Das war alles sehr e in ­
s icht ig , und Zensi hör te sich W o r t f ü r ' W o r t 
genau an. Der Leutnant w ies dann aber auch 
auf d ie Schwier igke i ten h in , die sich be i dem 
Schießen v o m Rücken des Tragt iers ergeben 
und sagte: „ Ja , eines ist a l lerd ings schw ie r ig l 
Das ist das Abz iehen, da das E inr ich ten des 
Gewehres schwie r ig ist und auch das Ha l ten 
des Gewehres in der Schußr ichtung. I ch habe 
deshalb eine besondere Abzugvo r r i ch tung k o n ­
s t ru ie r t : es ist das e in dünnes Sei l , das m i t 
dem Abzughebe l ve rbunden w i r d und e twa 
zwe i Me te r lang ist. A u f das Kommando 
„Feuer ! ' des E inr ich tenden zieht der am Kop f 
stehende Trag t ie r führer an der Leine, und das 
MG. ist i n Tä t i gke i t . " 

A l l e Zuschauer sahen das Ver fah ren als 
sehr zweckmäßig an und wa ren gespdhtit auf 
d ie prakt ische V o r f ü h r u n g . N u n w u r d e i n e twa 
200 m Ent fernung eine Ringscheibe aufgebaut. 

„ W i r kommen n u n zum scharfen Schuß", 
e rk lä r te der Leutnant Obermoser. Er übergab 
dem Trag t ie r führer X a v e r Berg le i tner das Ä b -
zugsei l , s te l l te sich se i t l ich a n das Trag t ie r 

u n d begann d a s ' M G . auf die Ringscheibe e in ­
zur ich ten . A l l es schaute gespannt zu. 

A l s der Leutnant nun seinen Kopf am Ge­
wehr hat te, legte Zensi zum erstenmal die lan­
gen Ohrwatsche ln nach h in ten , w e i l sie eine 
gewisse A h n u n g hatte, daß große Dinge pas­
sieren wü rden . ^ • 

„ I c h habe das Gewehr nun e inger ichtet , w i r 
werden sogleich sehen, m i t welcher Treff­
s icherhei t man auch unmi t te lbar v o m Trag t ie r 
aus schießen k a n n : A c h t u n g — Dauer feuer ! " 

Der Trag t ie r führer Berglei tner zog ganz 
langsam und m i t a l lmäh l i ch zunehmender 
K i a l l an der Abzugs lc ine. A l les wa r i n höch­
ster Spannung. 

P lö tz l ich k rachte es „ t a k — tok — t a k " , 
was dann kam, geschah b l i t za r t ig . M a n sah 
Zensi . w i e sie v o r n hoch st ieg und Hinten 
hoch, w ieder v o r n hoch, dann sah man auf de r ' 
e inen Seite den Leutnant, ' auf der anderen 
Seite den Trag t ie r führe r Berg le i tner auf dem 
Kasernenhof sich mehr fach über ro l len , d ie 
Zuschauer, d ie sich bisher um das T ier ge­
drängt hat ten, waren achtungsvo l l zurückge­
treten. Das Tak , T a k hat te g le ich w ieder auf­
gehört . Zensi sprang v o r lauter Freude e inmal 
h in ten , e inma l v o r n hoch, dann m i t a l len v i e ­
ren zugle icht der Abzugss t r i ck schlängerte f re i 
auf dem Boden, Abe r p lö tz l i ch ve rw icke l t e er 
6ich u m den l i nken H in ter fuß. Und jedesmal , 
wenn Zensi w ieder einen Satz machte, dann 
spannte sich die Abzugs le ine und „ t a k — t a k — 
t a k " g ing es, dann w ieder Ruhe, dann wieder 
„ t a k — tak — tak " . Zensi to l l te vo r lauter 
Freude über das gelungene Exper iment auf 
dem ganzen Kasernenhof umher, weiße und 

ro te Leüchtspur mischte steh m i t den immer 
a l le paar Sekunden einsetzenden Feuerstößen. 
F luch ta r t ig stob d ie Kommiss ion auseinander, 
einzelne M i tg l i ede r robbten über den Hof, u m 
feste Deckungen zu erre ichen. Erst als Zens i 
den letzten Schuß verschossen hotte, nahm 
das Schauspiel e in Ende. 

Ansch l ießend w u r d e auf we i te ren Zusam­
ment r i t t der Kommiss ion verz ichtet . Led ig l i ch 
der Kommandierende General l ieß sich den 
gebi rgser fahrenen Leutnant Obermoser k o m ­
men u m i h m seine persönl iche Ans ich t über das 
Schießen m i t dem M G . unmi t te lba r v o m T r a g ­
t ier aus e indeut ig mi tzu te i len . Das Ergebnis 
des Tages war dann, daß das Schießen unmi t ­
te lbar v o m Mau l t i e r aus vo r l äu f i g n icht i n , d ie 
Gebi rgs t ruppe e inzuführen sei. 

Richard StrauB w i r d der Erstauführung seiner 
Oper „ G u n t r a m " , die heute in der Staatsoper I m 
R a h m e n der Ber l ine r Kunstwochen stat t f indet , 
persönl ich be iwohnen. 

Hamburger Staatstheater In Prag. I n Prag b e ­
gann I m StHndetheater das fü r acht Tage berech­
nete Gesamtgastsplel des Staat l ichen Schauspiel­
hauses Hamburg. Es w i r d al le Abende Plrandel los 
„He inr ich I V . " m i t Staatsschauspieler K a r l W ü ­
stenhagen I n der T i te l ro l l e gegeben. 

Die Europäische Front. Unter diesem Titel zeigt 
das Juniheft der „neuen l in ie" u. a. zum ersten M a l e 
Soldaten aller europäischen Staaten, die jetzt Schul­
ter an Schulter die entscheidenden Schlachten im 
Osten, schlagen. Eine andere Veröffentl ichung aus 
dem Osten heißt „Die sieben Wünsche". Unter mär­
chenhaft« anmutenden Namen verberqen sich drei 
farbige Bilderbogen von besonderem Reiz, auf die 
drei Soldaten ihre Lieblingswünsche. 

mm I 



log in namannsiadt 100 Kunftrocrhc erwarten Öie ßefchauer 
Neue Raucherkarte in Sicht 

V i e l e Männer ha l ten d ie Raucherkar te fü r 
w i c h t i g e r als die K le ide rka r te . W i e es bei den 
Frauen ist, wagen w i r mangels ausreichender 
E r fah rung n icht festzustel len. Da nun eine 
ganze Anzah l Raucher d ie Punkte n icht sorg­
fä l t i g e ingete i l t haben, schauen sie sehnsücht ig 
nach der neuen Kar te aus. W i r können ihnen 
sagen, wenng le i ch die Laufzei t der neuen Kar te 
erst am 1. Augus t beginnt , w e r d e n sie berei ts 
gedruckt , so daß die Ausgabe rechtze i t ig e r f o l ­
gen kann . 

Eine Neuerung Hegt dar in , daß die V e r t e i ­
l u n g d iesmal du rch d ie Wi r t scha f t sämle r er­
fo lg t , und zwar nach den Personenstandsl isten 
u n d n ich t e twa nach Erneuerungsabschn i t te i 
der a l ten Kar te . Dami t gießen w i r Wasser i n 
den W e i n der jen igen, d ie sich berei ts eine A n ­
zahl v o n Kar ten gesichert ha t ten . Es muß über­
haupt darauf h ingewiesen werden , daß Rau­
che rka r ten n ich t über t ragbar sind. W e r Ka r t en 
v o n n lch t rauchenden Ko l l egen „o rgan i s i e r t " , 
setzt s ich schwerer Bestrafung aus. Kü rz l i ch 
w u r d e e in 33 jähr iger Angeste l l te r e iner W i r t ­
schaftsstel le eines nordöst l i chen Gaues zum 
Tode ve ru r te i l t , un ter anderem deswegen, w e i l 
er s ich e ine K le ide rka r te ausstel l te, u m i n den 
Besitz e iner zwe i ten Raucherkar te zu kommen . 
A u f W e h r m a c h t k a r t e n können se lbstvers tänd­
l i ch auch ke ine Z iv i l pe rsonen kau fen . V e r f a l ­
lene Punkte muß der Händ le r abschneiden. 

I m Interesse einer besseren Ve rso rgung der 
Raucher ist i n dieser A n o r d n u n g der Kre is der 
Bezugsberecht ig ten dadurch e ingeschränkt wo r ­
den, daß Frauen über 55 Jahre i n Z u k u n f t ke ine 
Kar te mehr erha l ten, sofern s ich n icht i h r Ehe­
mann oder mindestens e in unverhe i ra te te r 
Sohn bei der W e h r m a c h t b e f i n d e t Versandge­
schäfte können nach w i e v o r 90 Punkte i m 
voraus be l ie fern . 

Eine Ortsgruppe oerfammelre fleh 
V o r e in igen Tagen h ie l t d ie Or tsaruppe 

„ Q u e l l p a r k " im über fü l l t en Saale des Gefo lg­
schaftsheimos der Fa. Scheibler & Grohmann 
eine M i tg l i ede rve rsammlung ab, be i der d ie 
Au fnahme von 47 verd ien ten Volksgenossen 
i n d ie Partei vo l l zogen w u r d e . 

Der Versammlungs le i te r , SA.-Sturmführer 
K u r z e , gedachte zunächst der bisher aus dem 
Or tsgruppenbere ich für Führer und Reich ge­
fa l lenen zehn He lden , deren Namen i n e inem 
anzulegenden He ldenbuch für a l le Ze i ten ver ­
ew ig t we rden sol len. Or tsgruppen le i te r ?g . 
M ü l l e r <ührte in seiner Ansprache u. a. aus, 
daß der K r i eg e in na tu rno twend iger Lebens­
kampf sei und das Leben durch He lden tum er­
kämpf t werden müsse. Das He lden tum f indet 
aber i m Opfer tode seine letzte Verköperunc j . 

Pg. P r e u ß gab dann beredtes Zeugnis v o ' a 
Kampf am Rhein und der Ruhr, an dem er 
selbst an ve ran two r tungsvo l l e r Stel le te i lge­
nommen hat. Er schi lder te e ind rucksvo l l , w'.e. 
damals unsere je tz igen Feinde i m V e r e i n m i t 
Juden tum und einer Cl tgue in te rna t iona le r K a ­
p i ta l i s ten u n d unfäh iger D ip lomaten unter dem 
V o r w a n d ver logener Phrasen Deutsch land untr.r 
das Schandwerk v o n Versa i l les zwangen. 
W e i t e r h i n h ie l t Pg. F i m m e l e inen sehr auf­
schlußre ichen V o r t r a g über seine Erlebnisse 
i n den deutschen K o l o n i e n und v o m he lden­
müt igen Kampf unserer k l e i nen Schutztruppe. 
Beide Redner ern te ten regen Bei fa lL 

A l f r e d Rolof f : We idende Kühe (Ol) 
( A u f n a h m e : Bcf l ) 

150 000 M i l c h k ü h e In der Milchleistungs­
p rü fung . D ie V iehw i r t scha f t n i m m t i m Bauern­
hof den ersten Platz e i n . Es is t deshalb v o n 
großer W i c h t i g k e i t , daß d ie V i e h h a l t u n g auf 
dem Bauernhof i n O r d n u n g ist. Da nur d ie 
le is tungsfäh igen Kühe Fut ter ve rd ienen , muß 
eine ständige K o n t r o l l e s ta t t f inden. Z u d iesem 
Z w e c k is t be i der Landesbauernschaf t W a r t h e ­
land e in K o n t r o l l v e r b a n d geschaffen w o r d e n , 
der bere i ts 150 000 K ü h e i m W a r t h e g a u rege l ­
mäßig untersucht . Uber den S inn u n d Zweck 
dieser Kon t ro l l e u n d deren Du rch füh rung g ißt 
der Land funk der Sender Posen u n d L i tzmann­
stadt am Sonntaa, dem 14. Jun i 1942, f r ü h v o n 
8 b is 8.15 U h r e ingehende A u s k u n f t in der 
Sendung „ W a r u m Mi l ch le l s tungsprü fung?" 

W i r v e r d u n k e l n v o n 22.15 b is 3.45 Uh r . 

Heute Eröllnung der Ausstellung des Hillswerks lür deutsche bildende Kunst 

W i e w i r berei ts an­
künd ig ten , w i r d heute 
vo rm i t t ag um 11 Uhr i n 
der Vo lksb i ldungss tä t to 
in der Meisterhausstraße 
die Auss te l lung v o n Wer ­
ken im Großdeutschon 
Reich tä t iger Ma le r , B i ld ­
hauer und Graph iker er­
öffnet werden. 

W ä h r e n d der gestern 
v o r m i t t a g 1 s ta t tgefunde­
nen Vo rbes i ch t i gung dar 
Auss te l l ung machte Do­
zent H. F. K r o g m a n n 
grundsätz l iche Aus füh ­
rungen über den V e r a n ­
stal ter der Auss te l lung . 

Das H i l f s w e r k fü r d e u ' -
sche b i ldende Kunst 's t 
i m Jahre 1936 v o n Reichs­
min is ter Dr. Goebbels :ns 
Leben geru fen wo rden . 
T räger in des H i l f swerkes 
is t die NS. -Vo lkswoh l fah r t , d ie auch d ie orga­
n isator ische Du rch füh rung der Auss te l lung 
übernommen hat. D ie künst ler ische Le i ­
t ung l ieg t i n den Händen des Reichs­
beauf t rag ten fü r künst le r ische Formgebung, 
Prof. Schwe i t ze r -M jö ln i r . Das H i l f s w e r k sieht 
n ich t seine Au fgabe In der Ve r te i l ung v o n A l ­
mosen an not le idende unfäh ige Künst ler , das 
wü rde auch der nat ionalsoz ia l is t ischen Grund ­
e ins te l lung w idersprechen, sondern es w i l l v i e l ­
mehr den i m Großdeutschen Reich schöpfer isch 
tä t igen M a l e r n , B i ldhauern und G r a p h i k e r n 
du rch Ve rans ta l t ung v o n großen repräsenta t i ­
v e n Kunstausste l lungen in den Städten Deutsch­
lands d ie M ö g l i c h k e i t b ie ten, Ihre aus eigener 
schöpfer ischer K ra f t hervorgebrach ten W e r k e 
den kuns ts inn igen Menschen zu zeigen, dami t 
diese s ich daran er f reuen u n d erbauen und 
sch l ieß l ich diese e rwerben können . 

Du rch i n den Auss te l lungen s ta t t f indende 
Führungen du rch e ine fachwissenschaf t l iche 
Persön l ichke i t so l l d ie Freude und d ie L iebe 
an der Kuns tbe t rach tung wachgeru fen we rden . 
D ie i n L i tzmannstadt s ta t t f indende Auss te l l ung 
is t d ie dre lundsiebenzigste seit dem fün f j äh r i ­
gen Bestehen des HBK. A u f den Auss te l lungen 
des HBK. w u r d e n bisher e two 6000 W e r k e i m 
W e r t e v o n über e inunde inha lb M i l l i o n e n 
Reichsmark ve rkau f t . I n der K rakaue r Kunst ­
schau i m Februar dieses Jahres w u r d e n a l le in 
f ü r über 100 000 R M . W e r k e umgesetzt. 

D ie Li tzraannstädtor Auss te l l ung w i l l n i ch t 
e inse i t ig sein. Sie w i l l ke ine un i f o rm ie r te Kuns t 
b ie ten. Der Besucher sol l be im Betrachten der 
Kuns twe rke m i t dem Künst le r seine W e l t er­
leben. 

Eine Füh rung du rch d ie dre i Räume der 
Auss te l l ung schloß sich an. D ie rund 160 Kunst ­
we rke , die In ih r vo rhanden sind, s ind v o r w i e ­
gend Gemälde. Die Plast iken und Graph iken 
s ind i n der M inde rzah l , d ie ersten s ind der 
küns t le r isch we r t vo l l e re Te i l der Auss te l lung . 

Unter den M a l e r n fä l l t besonders der Land­
schafter P r o t z e auf, der m i t e iner M indes t ­
zahl v o n Farben interessante maler ische Ef fekte 
zu erz ie len weiß. M i t v i e r b is fünf Farb tönen 
baut er die ganze N a t u r auf und legt t ro tzdem 
v i e l S t immung i n seine Bi lder . I n e inem B lu ­
menstück „ A m a r y l l i s " löst W i l l y Jäke l auf 
eigene Weise e in maler isches Prob lem. 

Eine e igenar t ige S t immung l ieg t i n dem B i l d 
„ Wäs c he r i nnen " , dessen Schöpfer v o n der 
sogenannten Sach l ichke i t he rkommt . I n A l b e r t 
B ü r k l e s B i ldern ist märchenhaf te Romant ik . 
W i e die a l ter deutscher Me is te r d r ingen sie 
aber ins e inzelne e in . 

Indus t r ieb i lder , d ie das Hohe l i ed der A r b e i t 
s ingen, s ind mehrere vo rhanden . S a n d r o c k 
muß da genannt werden , f e r n e r - W e n d e I, der 
Zechenbi lder b r i n g t A l b i t z beweis t seine 
darste l lende K r a f t i n e inem großen Bauplatz i n 
Tempelhof . 

I n e inem fe inen grauen S i lber ton sind die 
Bi lder v o n Fr i tz R h e i n gehal ten, der auch e in 
ausgezeichnetes Frauenb i ldn is b r ing t . F. H o -
m o e t ste l l t e in B i l d aus, I n dem der M a l e r 

zum Graph ike r w i r d , indem er das re in Ze ichne­
r ische Hauptsache werden l ä ß t « 

E in B i ld v o n H a r t i g fä l l t unter den vor ­
handenen Schneelandschaften auf. Unter den 
verschiedenen A k t b l l d e r n muß e in schmissig 
h ingeworfenes, natura l is t isch aufgefaßtes B i l d 
v o n M a r i p n H e u ß 1 e r e rwähn t werden . 

D r e i Aqua re l l e v o n B r e m e r s ind n idht 
zu übersehen. Ein gutes Stück ist die Wiesen­
landschaft m i t Kühen von R o l o f f . A n die a l ­
ten Japaner er inner t e in Landschaf tsb i ld v o n 
D r e 1 ü c h. 

D ie Auss te l lung steht im Zeichen der k u l ­
t u re l l en Woh l fah r tsp f lege , d ie zu den schönsten 
Au fgaben gehört , die sich die ausstel lende Or ­
ganisat ion überhaupt ste l len konnte . 

Adolf Karget 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Stadt. Krelsichulungcamt. Am Sonntag, dem 

14. 8., findet In nachstehenden Ortsgruppen von 9 bis 10 
Uhr die „B r e 11 e n s c I u 1 u n g" statt, an der alle Par­
teigenossen, Parteigenossinnen, Volksgenossen, Volksgenos-
tinoen, Angehörige der Olicdcrungcn und Verbände sowie 
alle Politischen Leiter, Walter und Warte teilzunehmen 
haben. 0g. Frledrlchshagen, Elchenhain — Volksschule 25, 
Pledermausstr. 14, Pg. Dr. Orohmann; Og. Welhersdort, We­
bern, Sachscnau — Schule 10, Alexandcrhotstr. 124a. Pg. 
Tausch; Og. Fichtenhot, Heerstraße, Ellingshausen — Heer­
straße 165, Schulungssaal, Pg. Schlolzcr; 0g. Hcldenlal, 
Schwanenberg — Schwarrastr. 1 , Firma Artur Meister, Pg. 
Krewe; 0g. WaldjchloD, Karlshot — Ruthenberg Raullno, 
Frledrlch-GoBler-Str. 62, Pg. Lehsten; 0g. Erzhausen, Fing­
baten — Mlniicrßcsangvcrcln „Roklclc", Ollckendceler-
straße 5, Pg. Nega; Og. Stockhol, Skagerrak — Ortigrup-
penlicim, Ludwlgstr. 23, Pg. Dr. Schmidt; 0g. Radegast, 
Heuuelsbol — Ortjgruppenhclm, Ernteweg 3, Pg. Borck; 
Og. Volkspark, Ooldenau, Von-Plettcnbcrg-Str. 42, Ecke Man-
teullelstraBc, Pg. Karsch; 0g. Wnldborn, Niederleide — 
Ortsgruppenhelm, Wildschlltzenstr. 81 , Pg. Schwierlng. — 
Og. Skagerrak. Dt. Frauenwerk. Montag um 20 Uhr Oe-
mcinsChaltsabend, Idnstr. 3, mit ^-Hauptsturmlllhrer Dr. 
ürolimian. 

SA.-Brloado. SA.-Muilkiug. Sonnlng keine Probe. Mitt­
woch um 19.15 Uhr Probe Dienststelle. Sonntag, den 21 . 6., 
uaaz-TagesdIenst, Schluß 18 Uhr. 

Hitlsr-Iugirrd, Bann 463. Sonnabend 17 Uhr Antreten 
aller Fußballspieler des Bannes In der Banndienststclle. 

UJIctsdioft der l . 1 . 

Kennhartc erleichtert 
Mi' t Rücks ich t a u f d ie du rch den K r i e g be­

d ing ten Verhä l tn isse hat der Reichsführer und 
ifi und Chef der Deutschen Pol ize i Er le ichte­
rungen fü r d ie Beschaffung v o n Kennkar ten 
ve r füg t , d ie g le ichze i t ig der Ersparung v o n 
Fotomater ia l d ienen. Danach können ab sofor t 
f ü r d ie Keunkar te L ich tb i lder m i t e inem a u f 
die Paßbildgröße ve rk le ine r ten Format ver­
wende t werden . D ie Höhe des Gesichts m u ß 
j edoch auf dem L ich tb i l d 25 bis 30 mm-be t ra -
gen, gemessen v o m Haaransatz bis zur K i n n -
spitzc. Außerdem müssen die sonst für d ie 
Kennkar to geforder ten Bedingungen e r fü l l t sein. 
Bis zum 31 . Dezember 1942 können außerdem 
ausnahmsweise auch berei ts vorhandene» Ltcht-
h i lder , sofern sie n ich t schon m i t e inem 
Stempelaufd tuck versehen s ind, für d ie Kenn­
ka r l e V e r w e n d u n g l inden. Doch müssen i m 
übr igen die Bedingungen des bisher für den 
deutschen Reisepaß vorgeschr iebenen Licht­
b i ldes e r fü l l t sein. 

1. Z.-Spptt irom Tage 
Handba l l der H i t l e r - Jugend 

A m Sonntag f indet In L l tzmannstadt e in H a n d ­
ballspiel der Banne Kal lsch und Ll tzmannstadt 
statt . Das es den Kaltscher Jungen bei den R u n d e n ­
spielen zu den Gebietsmeisterschaften gelang, den 
B a n n Lt tzmannstadt m i t n icht weniger als 9:2 zu 
sclüagen, Ist ein s p a n n e n d « Spiel zu erwar ten . 
Inzwischen hat sich Lttzmannstadt als'gebietsbeste 
Mannschaft erwiesen und w i r d alles daran setzen, 
u m die Nieder lage wet tzumachen. Das Spie l f indet 
u m 18.30 U h r auf dem Sportplatz der Ze l lgarn A G . , 
Ostlnndstraße 238, statt. Als Vorspiel steigt u m 
19 U h r das Rundenspiel I m Fußbal l L i t z m a n n ­
stadt I I — Lentschütz. 

SpGO. I Sieger i n der Runde ITI 
Z u m Te i l recht spannende K ä m p f e gab es In 

der dr i t ten Runde der Faustbnller am Donnerstag 
I m He lenenhof -Park . Rundcnsleger wurde Sport ­
gemeinschaft Ordnungspol lzel I vor H I I , l,\ I I I 
und Reichsbahn I I . D ie Frauen tragen a m Sonn­
tag u m 10 U h r auf dem Postsportplatz (Horst-
Ww.re l -St raße 111) Ihre zweite Faustbal l runde aus. 
Es betei l igten sich Post, T S G . 07, U n i o n »7 und 
die Reichsbahn. 

Box länderkampf i n A g r a m a b g e b r o c h e n 
U n g a r n s Boxstaffel t ra t auf der Rückreise 

von R o m noch I n A g r a m gegen K r o a t i e n zu 
einem L a n d e r k a m p f an. Das Tref fen wurde vor ­
zeit ig be im Stande von 6:8 abgebrochen. I m H a l b -
schvergowleht hatte Joszal den Kroaten Sladny 
I n der dr i t ten Runde zu Boden geschlagen, der 
Jedoch bei „acht" w ieder kampf fäh ig war . D e n ­
noch e rk lä r te der ungarische Ringr ichter Jaszal 
zum Ko.-Sleger, eine Entscheidung, die e inen M i ß ­
k lang herbei führ te . Dadurch f ie l , ungeachtet des 
Einspruchs des deutschen Schiedsrichters Sänger 
(Breslau), der letzte K a m p f aus. 

S p o r t In K ü r z e 
A m SonntagTtachmlttsg u m 18 U h r treffen sich 

I m Stadion a m Blücherplatz i n Ll tzmannstadt d ie 
zwei ten Mannschaften d e r , Reichsbahn und der 
Pol izei . 

A m 27. Jun i boxen In H a m b u r g der T i te lver ­
te idiger Adol f Heuser und Richard Vogt u m die 
deutsche Schwergewichtsmeisterschaft . D e r Sieger 
soU bereit« a m S. September In H a m b u r g gegen 
W a l t e r Neusei zu einem neuen T i t e l k a m p f ant re ten . 

I n . Endspiel um die dänische Fußbal lmeister­
schaft ver te id ig te Boldk lubben 1891 den T i t e l 
durch e inen 3::-Sleg Uber den Akademlsk Bold-
lelubben erfolgreich. 

Lagerabbau in der Textilindustrie verbessert Einzelhandels-Sortiment 

Frauen Orangen fich In öen Äbgabeftellen 
Splnnstollaammlung In Lltzmannstadt wird nach bisheriger Voraussicht ein guter Erlolg 

N o c h n ich t lange is t es her , daß zu r Sp inn­
s to f fsammlung aufgerufen w u r d e . Jeder, der 
al te , f ü r i hn n i ch t mehr ve rwendba re Sachen, 
w i e zerr issene Strümpfe, verschl issene Wäsche. 
F l icks to f fe v o n K le i de rn u n d k l e i n e Läppchen 
i rgendwo umher l i egen h a t so l l diese Gegen­
stände e inpacken und abgeben, dami t s ie 
einer besseren V e r w e n d u n g zugeführ t w e r d e n 
können . 

Der Ruf ve rha l l te n i ch t ungehör t , denn als 
w i r gestern e inma l d ie versch iedenen Sammel­
ste l len aufsuchten, da mußten w i r doch stau­
nen. N i c h t a l l e i n , daß man un te rwegs übera l l 
Frauen m i t großen Paketen unter dem A r m an­
traf , v i e lmehr stauten s ich v o r den Abgabe­
ste l len d ie Frauen und standen i n einer langen 
Schlange bis auf d ie Straße Jedes Paket w i r d 
v o r der Annahme gewogen und sein Inha l t ge­
nau sor t ier t . Jeder Spender erhä l t eine Be­
schein igung m i t Angabe der K i l ozah l . Brauch­
bare M ä n t e l , K le idungs- und Wäschestücke 
werden entsprechend instandgesetzt , bedürf­
t igen Vo lksgenossen zugeführ t , d ie Reste zu­
sammengeschüt tet und dann i n die Fabr i ken 
geschafft , d ie aus ihnen Neuwer t iges schaffen. 
W e r könn te ermessen, was al les aus diesen 
Bergen v o n a l tem K r a m , der ungenütz t i n 
Schubladen umher lag , entstehen w i r d , w e n n 
f le iß ige A rbe i te rhände die Er f indungen unserer 
Wissenschaf t ler i n d ie Ta t umsetzen? V i e l e 
Hausf rauen, d ie o f t gedankenlos me in ten , was 
d ie paar Läppchen schon seien, w ü r d e n vo l l e r 
Staunen den Kopf schüt te ln , w e n n sie h in ter ­
her e inmal an e inem laufenden Band d ie neuen 
versch iedenar t igs ten Fabr ika te aufmarschleren 
sähen, 

W i e bei a l len anderen Sammelakt ionen, die 
i m K r i c u e veransta l te t w u r d e n , ist eins gewiß, 

daß auch diese Spinnstof fsammlung e in v o l l e r 
Er fo lg w i r d . D ie bisher abgel ie fer ten Spinn­
stoffe lassen darauf schl ießen, daß das Ergeb­
nis bei uns gut sein w i r d . Jede Hausf rau s ieht 
zu Hause noch e inmal nach, ob sie auch alles, 

(Aufnahme: Bell) 

was für sie wer t l os geworden ist, abgegeben 
hat. W e r noch etwas f indet , gehe rasch zu den 
Sammelste l len, w o d ie Frauen des Frauea-
werks , d ie täg l i ch nachmit tags den Be t r ieb , le i ­
ten, gerne noch Spinnstoffreste annehmen. S. 

Als sich I m V o r j a h r I m Einzelhandel be i v ie len 
T e x t i l w a r e n Verknappungsersehelnungen b e m e r k ­
b a r machten , w u r d e von der Reichsstelle f ü r K l e i ­
dung ein A b b a u der Läger der Indust r ie und des 
Großhandels angeordnet . W i e Jetzt von zuständi­
ger Seite festgestellt w i r d , hat te diese Lagcrabbau-
a k t l o n v o r a l lem I m Text l lg roßhandel vo l len E r ­
folg . D e r Einzelhandel erhie l t bis z u m Jahresende 
so re ichl ich W a r e n , daß er al le wesent l ichen V e r ­
braucherwunsche e r fü l l en konnte . U m bei den 
wicht igsten T e x t i l i e n auch w e i t e r h i n e in reiches 
Sor t iment zeigen zu können , w i r d nunmehr e in 
nochmal iger Lagerabbau, und z w a r bei der T e x t i l ­
industr ie , durchgeführ t . D o r t hatte die vor jähr ige 
Lagerabbeuakt ion die Läger noch nicht genügend 
I n Bewegung gebracht. D i e T e x t l l f n b r l k e n müssen 
bis Ende dieses Jahres Ihre rest l ichen Läger u m 
mindestens 18«/» v . H . senken und die Stoffe u n d 
Garne der Bekleidungsindustr ie und dem H a n d e l 
z u f ü h r e n . D i e Text i l indust r ie ha t fe rner eine A n ­
weisung erha l ten , daß sie 6 v . H . von der E r z e u ­
gung des d r i t t e n Quartals auf e inem Sonderlager 
z u m A b r u f durch die Wlrtschoftsgruppe B e k l e i ­
dungsindustrie u n d die Text l l fachgruppen des 
G r o ß - und Einzelhandels bere i t ha l ten m u ß . Diese 
LnRerreserve w i r d durch d ie Fachgruppen z u m 
Zwecke e iner reibungslosen Versorgung der V e r ­
braucher denjenigen K l e l d e r f a b r l k c n , G r o ß - u n d 
Einze lhänd lern Zugeteilt w e r d e n , d ie I m Zuge der 
Jetzt vorgenommenen St i l legungen In der T e x t i l ­
industr ie nicht m e h r von Ihren f rüheren L i e f e r a n ­
ten bel ie fer t "werden können und „not le idend" 
geworden sind. D a m i t d ie der Bekleidungsindustr ie 
u n d dem H a n d e l zuf l ießenden Stoffe r icht ig ver ­
w e n d e t werden , sind schon bisher best immte V e r -
wendungs- und Verarbei tungsvorschr i f ten erlassen 
w o r d e n . Diese Vorschr i f ten sollen nunmehr Inso­
w e i t e rwe i ter t w e r d e n , als K le ider - und Wäsche-
f a b r l k e n sowie Tex t l lhänd le r verpf l ichte t w e r ­
den, best immte K l e i d e r - und Wäschcgröflen anzu­
fe r t igen , Insbesondere bei der K inderk le idung , die 
bisher, riur wenig angefert igt w u r d e n . D i e Reichs­
stel le f ü r K le idung arbei te t fe rner daran , den 
Punktscheckverkehr , der sich in der T e x t l l w l r t -
schsft gut bewähr t hat , we l te r zu vere infachen. 

Gesellschaften und Unternehmungen 
T e x t t l w e r k o Theodor Steigert A G . , L t t z m a n n ­

stadt. D ie T e x t l l w c r k c Theodor Stelgert A G . legte, 
w i e bereits ber ichtet , die Jahresbilanz fü r 1941 
vor. Das Anlagevermögen belauft sich auf 1,20 M M -

das Umlau fvermögen auf 0,24 M M . R M . D ie 
Verb ind l ichke i ten w e r d e n m i t 0,40 M M . R M . a n ­
gesetzt. D e r entstandene Ver lust , den übrigens olle 
Baumwol lsp innere len des Warthegaues In diesem 
Jahr , zu verzeichnen haben, Ist bedingt e inmal 
durch d ld sehr niedr igen Spinnpreise und z w e i ­
tens durch die notwendig gewordene Kurzarbe l t . 
D i e T e x t t l w e r k e Theodor Steigert A G . hat z. Z . 
nur e twa 4 8 % der normalen Fr ledensprodukt lon. 

D i e Volksbank e. G . m. b. H . ( f rüher Krodt t -
vere ln Ostrowo) hiel t Ihre ordent l iche Genera lver ­
sammlung ab. Aus dem Geschäftsbericht des V o r ­
standes ging hervor, daß die Genossenschaft e inen 
recht er f reu l ichen Aufschwung genommen hat . D i e 
Bi lanzsumme sUeg von rund 338 000 R M . (Ende 
11)40) auf rund 1 238 000 R M . , hat Bich also fast ver ­

v ier facht , w a h r e n d der Umsatz sich von . rund 
81S3 000 R M . au f 18 992 000 erhöht hat . D i e E in la ­
gen verdre i fachten sich und betragen Uber 1 160 000 
R M . E inst immig w u r d e die F i r m e n u m ä n d e r u n g in 
Volksbank Ostrowo beschlossen. D i e satzungs-
mfeßlb ausscheidenden Aufsichtsratsmitgl ieder w u r ­
den e inst immig wiedergewähl t . A ls neues Mi tg l ied 
t r a t dann noch In den Aufsichtsrat der stellv. 
Handwerksmeis ter des Kreises, Tischlermeister 
Wende , e in . 

Gesetze und Verordnungen 
Einschränkung der BuehfUhrungspf l lcht . U n 

ternehmer , die zuletzt m i t m e h r als 6000 R M . Ge 
Werbeertrag oder m e h r als 8000 R M . E inkünf ten 
aus L a n d - u n d Forstwir tschaft veranlagt worden 
sind, haben nach der Rcichsabgcbenordnung Bücher 
zu r ü h r e n und auf G r u n d Jährl icher Bestandsauf' 
nahmen regelmäßig Abschlüsse zu machen. Der 
Reichsf inanzminister hat sich d a m i t einverstanden 
e rk lä r t , daß w ä h r e n d des Krieges n u r diejenigen 
U n t e r n e h m e r der BuehfUhrungspf l lcht entspre 
che», d ie zuletzt m i t mehr eis 11000 R M . G e w e r ­
ben inu: oder mehr als 12 000 R M . E i n k ü n f t e n au* 
L a n d - und Forstwir tschaft veranlagt w e r d e n sind 
Buchführungspf l ichten, d ie sich aus anderen V o r ' 
sch i l i t en ergeben, b le iben u n b e r ü h r t . 

Aus dem neuen Ostraum 
Postdienst m i t Ostland end U k r a i n e D i e D e u t ' 

sehe Rclchspost macht darauf aufmerksam, du" 
bei Sendungen des a l lgemeinen Postdienstes m l ' 
den Gebie ten der Generalpostkommissare Ostland 
und U k r a i n e d ie V e r o r d n u n g Uber den NschrlcB' 
t enverkehr m i t dem Ausland v o m S. A p r i l 1940 gll' 
(u a. vol lständige Angabe des Absenders, E ln l l« ' 
ferung a m Postschalter und nicht durch Brief ' 
kästen, Ent r ichtung der Gebühr i n bar , AusweU' 
Pf l icht des Absenders, Ansichtspostkarten «tnd 
nicht zugelassen und Drucksachen n u r I m g e s c b l l ' 
l iehen V e r k e h r ) . 

Eigene Elsenbahn-Verkehrsordnung der Ost' 
bahn. M i t dem 1. Jun i ist fü r das Genera lgouve f 
nement eine elgone Elsenbahn-Yerkehrsordnu.nl ' 
w i r k s a m geworden. D u r c h sie sind d ie Sonder' 
rcp.clungen v o m Jahre 1940 f ü r d u Qenera lgouve f 
nement , Jedoch nicht f ü r den D is t r ik t Gallxieij ' 
außer K r a f t getreten. D i e E V O G G . lehnt sich starr 
an dte E V O . des Deutschen Reiches an , welch' 
aber m i t Rücksicht auf die besonderen V e r h ä l ' ' 
nlsse i m Genera lgouvernement In einigen P»«*' 
graphen v o n I h r ab. D i e wicht igsten AbwelchU»! 
gen sind: .Unzulässlgkelt der Angobe „bahnlagernd 
I m Frachtbr ie f oder einer best immten Vorschrl ' j 
über die Z u f ü h r u n g des Gutes; k e i n Anspruch * , 
Beförderung von G ü t e r n I n Personenwagen ««"' 
-abte i len oder von Güterwagen I n Personenzug 6!!! 
Unzulässlgkelt der El lgutbetörderung; k e i n fl*r, 
Vorschuß: ke in Anha l ten des Gutes auf e inem 
terwegsbahnhot durch nachträgl iche Ver füg*"^ 
des Absenders; ke ine Verp f l i ch tung der Elseno* 1 ^ 
cur Z u f ü h r u n g eines Gutes auf e inem U m w e g 
Beförderungshindernissen (Umle i tung) ; Beschry ( 1 

k u n g der Entschädigungszahlungen der Elsenb'-V j 
I m Fsl le der H a f t u n g Xür Ver lust oder Besch*" j 
gung des Gutes, 
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Ans ttem njatthtionit Tätige Sdiichialegemeinfcbaft z i D i f c h e n NorÖ unt> Oft 
Kelneeroege mbenfächUch 

Brach landak t ion und vermehr te Gemüse-
erzeugung haben eine bisher ve räch t l i ch be­
trachtete Ecke des Kle ingar tens zu Ehren ge­
bracht : den Komposthaufen. Ohne Humus k a n n 
man s ich bekann t l i ch ke inen gu ten Gar tenbo­
den vo rs te l l en . Kompost aber ist bester Humus . 
Daher bedarf dieser Ab fa l l hau fen genau w i e 
d ie Düngerstä t te des Bauern besondere Pf lege. 
Platz sol l darauf al les f inden, was i rgendwie 
zur Kompos t ie rung bei t rägt , also ebenso U n ­
krau t , w i e Gras, Gar tenabfä l le , Asche, Kehr i ch t , 
Dünger v o n K le in t ie ren , Ruß, Laub, u n d son­
st ige Baumabfä l le , sowei t letztere ke ine K r a n k ­
he i tske ime i n sich t ragen. 

W i e eine recht zeitgemäße M i t t e i l u n g des 
Gauheimstät tenamtes sagt, so l len d ie A b f ä l l e 
am besten auf e inem t rockenen schat t igen Platz 
auf einer Grund lage v o n Streu und Laub z u 
einem ander tha lb M e t e r b re i t en Hau fen aufge­
setzt werden . A u f diese We lse w i r d erre icht , 
daß Luf t Zu t r i t t zu den A b f ä l l e n hat und d ie 
Umsetzung i n Kompost förder t . D ie Kompost ­
stätte sol l feucht, aber n i ch t naß sein. Be i 
längerer T rockenhe i t so l l eine Beigabe v o n 
Wasser oder Jauche er fo lgen. Uberhaupt ist 
es gut, w e n n der Stal ldünger, ehe er den 
Pflanzen zugeführ t w i r d , den U m w e g über den 
Komposthau fen n immt . 

Dami t s ich al le Bestandtei le gu t zersetzen, 
• o l l d re i - b i s v i e r m a l i m Jahr e in Umsetzen des 
Haufens, na tü r l i ch an der g le ichen Stel le vo r ­
genommen werden . Die Dauer der Kompost ­
be re i tung be läu f t s ich j e nach der Zersetzbar-
k e i t und der Ka lkzugabe auf e in - bis ander t ­
ha lb Jahre. Dieser M ü l l h a u f e n Hegt zwar ab­
seits, aber er is t i m Gemüsegarten ke ineswegs 
nebensächl ich. n . 

Lenfsc/ iüfz 
Kre is jägerappe l l fand statt . In Anwesenhe i t 

des Jägermeisters i m Stabe, M ü l l e r (Litz­
mannstadt ) , und des Kre is le i te rs und Landrats 
K o 1 m e i e r fand am Sonntag der Jägerappe l l 
des Kreises Lentschütz statt. N a c h e in le i tenden 

. Mus i ks tücken der Kape l le der Schutzpol ize i 
L i tzmannstadt begrüßte der Kre is Jägermeister 
d ie Gäste und Jäger und gab einen ku rzen Re­
chenschaf tsber icht über das zurück l iegende 
Jagd jahr . Danach sprach Jägermeister M ü l l e r 
u n d begutachtete die Gehörne der im letz ten 
Jagd jah r er legten Böcke. Ansch l ießend w u r ­
den z w e i m i t großem Interesse aufgenommene 
F i lme der Deutschen Jägerschaft gezeigt. N a c h 
der Führerehrung we i l t en d ie Jäger be i gemein­
samem Mi t tagessen noch e in ige Stunden zu ­
sammen. Es k a m eine Flasche W e i n zur V e r ­
s te igerung m i t e inem Ergebnis von 353 RM. , die 
dem Deutschen Roten Kreuz zugeführ t wu rden . 

Besuch aus dem Patengau Schleswig-Holstein im Wartheland I Parallelen mit dem schweren Volkstumskampl N o r d s c h l e s w i g . 

Nachdem d ie einzelnen Gauverbände des 
V D A . die Patenschaft über d ie Kreise des 
War thegaues übernommen haben, ha t sich die 
Partei i n d ie Patenschaftsarbei t e ingescha l te t 
So fuhr i m Au f t rage des Kre is le i ters von Ka-
Hsch der Kre isamts le i te r der NSV. , v o n Mossa-
k o w s k i , zum Patengau Schleswig-Hols te in , u m 
dor t v o r den deutschen Menschen zu spre­
chen. Gerade diese persönl iche Füh lung­
nahme auch m i t den Deutschen i n Dänemark 
ha t d ie herz l i chen B indungen geschaffen, d ie 
zu der großen umfassenden Bet reuung führ te . 
A u c h der •Oberbürgermeis ter v o n Ka l l sch , 
W a r s o w , stat tete i m Herbst v o r i gen Jahres 
der Stadt F lensburg e inen Besuch ab, 

N u n kamen d ie Nordsch leswiger nach K a ­
i isch zum Gegenbesuch. I m fes t l i ch geschmück­
ten Sitzungssaal des Rathauses waren d ie 
M ä n n e r und Frauen, die In der Vo lks tumsar -
be i t stehen, und d ie DIcnsts te l len le i ter auf 
Ein ladung der Kre i s le i t ung der N S D A P , z u m 
Empfang der Gäste erschienen. I m Au f t rage 
des ve rh inde r ten Kre is le i te rs begrüßte Kre is ­
amts le i ter Lorenz den Gauverbands le i ter des 
V D A . v o n Sch leswig-Ho ls te in , Oberbürger ­
meis ter Dr. Krach t , F lensburg , u n d den In ten ­
danten des Grenzlandtheaters F lensburg, Rol f 
Z ieg ler , m i t se inem Ensemble. Redner be ton te , 
daß sich die Patenschaftsarbeit zwischen dem 
Gau Sch leswig u n d dem Kre is Ka l i sch pehr 
Rut en tw icke l t habe. Neben den mater ie l len 
Er fo lg t re te der idee l le , der seinen A u s d r u c k 
auch i n dem je tz igen Besuch f inde. D i e Gäste 
w ü r d e n e inen E indruck erha l ten , i n w e l c h e m 
Vo l ks tumskamp f er kompromiß los sein muß. 

Oberbürgermeis te r W a r s o w begrüßte d ie 
Gäste i m Namen der Stadt u n d gab der Freude 
a l l e r Ausd ruck , daß d ie F lensburger n u n nach 
h i e r gekommen wären , u m uns auch k u l t u ­
re l le D inge zu br ingen . Er habe bei seinem 
Besuch i n Flensburg über den h ies igen V o l k s ­
tumskampf sprechen können. Er habe aber 
auch erkannt , daß der V o l k s t u m s k a m p f do r t 
i n Schleswig ganz anders gelager t sei. D ie 
Gäste w ü r d e n e inen E inb l i ck i n unsere A r b e i t 
bekommen, die dar in bestehe, diesen Gau 
deutsch zu machen.- Oberbürgermeis ter W a r ­
sow wünsch te den Gästen, daß ihnen d ie Tage 
i n Ka l i sch zum Erlebnis we rden möch ten , 
dann aber möchten sie d ie h ie r gewonnenen 
E indrücke we i te rgeben, dami t nach dem Osten 
d ie Menschen s t römen, d ie zum A u f b a u nö t ig 
s i nd ; das sol len nach dem W u n s c h des Füh­
rers nu r die Besten sein. 

De r Gauverbands le i te r des V D A . , Ober­
bürgermeis ter Dr. Kracht , F lensburg, begann 
seine Aus füh rungen m i t der Uberb r i ngung der 
herz l i chen Grüße seiner Stadt und der deut­
schen Menschen Nordsch leswigs . Er schi lder te 
i n großen Umr issen d ie Geschichte des Schles­
w i g e r Landes und des du rch das D i k t a t v o n 
Versa i l les zu r Grenzstadt gewordenen Flens­
burgs. D ie A b t r e n n u n g eines großen Te i l s des 
Herzogtums Schleswig v o n Deutsch land be­
deutete f ü r F lensburg e inen besonders ha r ten 

Schlag, und mi t d iesem Ze i tpunk t begann der 
Vo lks tumskampf i n Schleswig. 35 - bis 4 0 000 
deutsche Menschen leben i n Norsch lesw ig , 
während nur 3000 Menschen, die sich zum 
dänischen V o l k s t u m s bekennen, süd l ich der 
Grenze leben. Die ganze Provinz Schleswig-
Ho ls te in hat es seit 1920 als ih re besondere 
Ehrenpf l i ch t angesehen, für die deutschen 
Schwestern und Brüder i n Nordsch lesw ig be­
t reuend zu sorgen. I n Nordsch lesw ig entstand 
e in blühendes deutsches Schulwesen unter 
erheb l ichen f inanz ie l len Op fe rn . 

Die Frauen kommen zum Nähen zusammen, 
die deutsche Schulgemeinde fe ier t h ier i h re 
Feste. Die mus ika l ische A rbe i t hat h ier ih ren 
M i t t e l p u n k t . Ubera l l in Stadt und Land w i r d 
e i f r i g musika l ische A r b e i t i n Chören u n d Or ­
chestern geleistet. Der Bund für deutsche K u l ­
t u r m i t r und 14 0 0 0 M i t g l i e d e r n sorgt für V o r ­
tragsabende, deutsche Fi lme und Gastspiele 
des Grenzlandtheaters. Es arbei ten deutsche 
Gemeindeschwestern i n v ie len Gemeinden, und 
übera l l ist der „Woh l fah r t sd iens t Nordschles­
w i g " t ä t i g . I n Nordsch lesw ig g i n g der Kampf 
besonders heiß u m den Boden, als das Land 
dän isch wu rde . A l l e i n v o n 1920 b is 1926 g i n ­
gen 15 0 0 0 Hek ta r deutschen Bodens ve r l o ren . 

I m Ze ichen der nat ionalsoz ia l is t ischen W e l t ­
anschauung hat die Vo lksg ruppe e inen neuen 
starken Au fschwung erhal ten. H e u t e g ib t es be­
re i ts 5 9 Pr iva tschu len , u n d v ie le V o l k s d e u t s c h e 
Männer kämpfen in der W a f f e n - ^ f und in der 
W e h r m a c h t fü r d ie Fre ihe i t Großdeutschlands. 

Träger der Betreuungsarbei t ist der V D A . -
Gauverband Schleswig-Hols te in . Schon f r ü h 
entstand h ie r der Gedanke der Patenschaft i n 
der deutschen Vo lks tumsgruppe i n Dänemark , 
u n d so sei ,der VDA . -Gauve rband Sch leswig-
Ho ls te in er f reut , daß der Patenschaftsgedanke 
n u n auch im Osten v e r w i r k l i c h t wu rde . 

Das Flensburger Z immer im Deutschen 
Haus i n Ka l i sch möge der kameradschaf t l i chen 
Verbundenhe i t zwischen unsere^ Städten be­
sonderen Ausd ruck ver le ihen . Gern und f reu­

d ig hat der Gauverband d ie Patenschaft f ü r 
die Kreise Kal isch und Schieratz übernom­
men und der Patenschaftsr ing Flensburg b r i ng t 
e ine besonders enge Verbundenhe i t zur Stadt 
Ka l i sch . Redner ber ichtete dann v o n der 
Spende der deutschen Vo lksg ruppe N o r d -
schlewigs für die Patenschaft v o n Ka l isch u n d 
Schieratz und schloß dann : So erg ib t s ich 
e in Ring kameradschaf t l icher Zusammenarbei t 
v o m nörd l ichs ten deutschen V o l k s t u m N o r d ­
schleswigs über den Grenzgau Sch leswig-Hol ­
stein zum War t heqau . 

N a c h diesem Empfang waren die Te i lneh­
mer noch zwanglos im Deutschen Haus zu ­
sammen u n d manche persönl ichen Freundes­
bande wurden geknüpf t . 

A m Fre i tagvormi t tag bes icht ig ten die Gäste 
ör t l i che Betr iebe, so die Puppenfabr ik und d ie 
Plüschfabr ik und Webere i Gaede. Ansch l ießend 
führ te der Oberbürgermeister seine Gäste zum 
Buchenlandblock und er läuter te, w i e h ier aus 
po ln isch- jüd ischen Schmutz löchern aufge­
schlossene hel le W o h n u n g e n für deutsche 
Menschen entstanden, belebt du rch g rün« 
Flächen und Spielplätze für unsere Jugend. 

I m Laufe des Vorm i t t ags waren der Gauver­
bandsle i ter des V D A . von Schleswig-Hols te in 
und der Gauverbandsle i ter des V D A . W a r t h e ­
land zu einem kurzen Besuch beim Kreis le i t r i r 
und i n der NSV.-Kre isamts le i tung, H i e r 
gab Kreisamtsre i ter v o n Mossakowsk i Au f ­
schluß über die bisher eingegangenen Spenden. 
Er betonte , daß dami t d ie Umsied ler des K r e i s e l 
Ka l isch r e s t l o s m i t H a u s h a l t s g e ­
g e n s t ä n d e n bet reut werden könn ten . Be­
sonders die Spende des Kreises Rendsburg m i t 
56 400 Gegenständen sei der Ausd ruck treuester 
Fürsorge. 

A m Frei tagabend gast ierte Im Kal ischer 
Stadttheater das Ensemble des Flensburger 
Grenzlandtheaters, wodurch erneut die enge 
Verbundenhe i t des Deutschtums i n N o r d u n d 
Ost unseres großen Vater landes zum Ausdruck 
kam. Jl. 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Welungen 
-er. Der Bürgermeis ter verabschiedete sich 

Bürgermeister Pfarschner, der zur W e h r m a c h t 
geht , verabschiedete s ich i n e inem Betr iebs­
appel l v o n der deutschen Gefolgschaft der Stadt­
v e r w a l t u n g . I n herz l ichen W o r t e n gab er der 
Ho f fnung Ausdruck , daß jeder M i ta rbe i te r sich 
der Größe der Au fgaben bewußt sei, und seine 
ganze Kra f t einsetzt, n i ch t nur alles auf den 
Endsieg abzustel len, sondern auch das in der 
Stadt begonnene A u f b a u w e r k we i te r zu fö rde r» . 
Der Stadtbaumeister vers icher te dem Schei­
denden den besonderen Einsatz der Gefo lq -
schaf tsmi tg l ieder für d ie Ze i t seiner A b w e ­
senheit . D ie V e r t r e t u n g des Bürgermeisters 
übern immt bis auf wei teres Stadtbürod i ­
rek to r W e n k e l . 

der Stadt. Spor tpark durch den Bau eines Ho lz ­
blockhauses. Er r ichte t w i r d dasselbe v o m 
h'esigen Gendarmer iekre is , der die e r fo rder l i ­
chen A rbe i t en im Rahmen der Kameradschafts­
h i l f e selbst durch führ t . Das Stadtbauamt hat 
Sorge getragen, daß sich das Blockhaus, das in 
der Hauptsache dem Spor tbet r ieb des Genda>-
mer iekre ises d ienen w i r d , gut i n das Gelände 
einpaßt. 
Kempen 

Amtse in füh rung be im RLB. Der neue Ge­
meindegruppenführer N o v a k w u r d e i n sein 
A m t e ingeführ t . Amts t räger und Amts t rä ­
ger innen sowie der Stab der Or tsgruppe fanden 
sich im Parteihaus zusammen. Ober führer 
M ö l l e r wies i n seiner Ansprache auf d ie 
W i c h t i g k e i t des Amtes und die gewissenhafte 
Aus füh rung h in . 

GeschBftstUhrcr, intell igent, mi t 
kaufmannischen Erfahrungen, w i rd 
ab sofort von Schuhwarengroß­
handlung, Adolf -Hlt lcr-Straße 42, 
gesucht 

Deutscher Buchhalter für Vertrauens­
stellung von Textl l industrleunter-
nehmen gesucht. Angebote unter 
8247 an die LZ. 

W i r suchen für den Bezirk Lltz 
mannstadt-Süd einige Verkaufs 
kräf te für Lebensmlttel-Einzelhan-
delsgeschäfte,' auch Verkaufsstel ­
lenleiter innen mi t Fachkenntnis­
sen. Deutsche Sprache Bedin­
gung. Auffangsgesellschaft für 
Kriegstel lnehmerbetriebe, Unter-
geschäftsstelle B., Böhmische L i ­
nie 15. ' 

Bücherrevisoren 
oder Hel fer in Steuersachen lau­
fend gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ. 

Korrespondentin, Bürokräfte, Buch-
halter(in) außerhalb Lttzmann-
stadts zum möglichst baldigen A n ­
tr i t t gesucht. Angebote unter 
1933 an die LZ. 

Suche selbständigen Buchhalter(ln), 
der mit Durchschrelbebuchhaltung, 
Korrespondenz u. Maschineschrel­
ben vertraut Ist. Angebote unter 
8274 an die LZ. _ _ _ _ 

1 Buchhalter(tn) 
zur Einrichtung u. Führung einer 
Buchhaltung nach Durchschreibe­
system im Getränkebetr ieb in 
Kreisstadt (Südwarthegau) zum 
sofortigen Antr i t t gesucht. W o h ­
nung vorhanden. Gutes Gehalt 
und Aufstiegsmöglichkeit. Ange 
böte unter 1009, an die LZ, 

Verkäufer in oder .Gehi l f in (mögt 
Rücksiedlerin), sympath., unbe 
dingt ehrlich und zuverlässig, für 
Schmuck- u. Silberwarengeschaft 
gesucht. M ö g l . ausführt. Bewer 
Bungen unter 8261 an die LZ. 

Jüngere Bürokraft mi t einwand 
freiem Deutsch gesucht. Vorste l 
lung ab 17 Uhr König-Heinr ich 
Straße 83. W . 5, Mühlhardt . 

Zuverlässige Pflegerin oder Schwe 
ster für, längere Zeit zu einem 
Baby und zwei jähr igem Jungen 
gesucht. Dienstmädchen Im H a u ­
se. W ä h r e n d der Sommermonate 
herr l . Aufenthal t im W a l d e von 
Mödl lce . Zu erfragen: wochen­
tags Fachdrogerle Kurt Langewitz 
Breslauer Straße 36, Ruf 143-94 
Sonntag vormittags Masurenstr. 2 
Eingang H . . W . 81 (Straßenbahn 
N r . 1 bis Spinnllnle) 

Ukraine. D i e Deut* 
au fmerksam, daf> 

i Postdienstes m l j 
ommlssare OBtlan* 
ber den Nachrieft ' 
m I. A p r i l 1940 gll ' 
Absenders, E l n l W 

ücht durch Brief* 
r in bar, Auswel»' 
htspostkarten sin" 
:n n u r I m geschäf*' 

Ordnung der 
das Generalgouver* 
m-Verkehrsordnun» 
i sind d ie SondeT 
das Generalgouver* 

i D is t r i k t Gal lz l«* ' 
3G. lehnt sich star» 
telches an , weich* 
»sonderen V e r h ä l ^ 
t i n e in igen P » * * , 
ittgsten A b w e l c h U j ' 
igabe „bahnlagernd 
st immten Vorschn», 
; k e m Anspruch y. 
Personenwagen oif\ 
\ I n Personenzüge 1" 
rderung; . k e i n 8*L 
.utes auf e inem 
ragl lche V e r f ü g ^ 
i tung der Elsenb»'^ 
f e inem U m w e g JL 
lel tung); Beschr» i f t . 
ngen der Elsenb«.,, 
rlust oder Besch» 

Zahntechniker, f i rm in al len Arbe i 
ten, gesucht Tarifbezahlung. A n 
meidung bei Tröbner, Romunder 
Straße 1, W . 66, 

Tüchtigen Foto-Retuscheur 
.sowie einen Laboranten zum ba l 
dlgen Antr i t t gesucht. Angebote 
mi t Gehaltsangabe an Foto M a -
cinski, Welungen. Kallscher Str. 8 

Chaulfeur für einen Holzgasgenera 
tor-Schlepper ab sofort gesucht. 
Anmeldung bei Ar tur Kaienbach 
u. Co,, Lebensmittelgroßhandlung 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 92. 

Kutscher, guter Pferdepfleger, in 
Dauerstellung ab sofort gesucht. 
Vorzustellen ab Montag früh Mel-

^Jterhausstraße 69, W . 19. 

für dringende Arbelten 
im Oitelnsatz werden sofort ge 
sucht: 2—3 Bauführer, 1—2 tecb 
«tische Zeichner, 4—5 Maurerpo 
llere, Zimmererpoliere u. Schacht 
•nelster, 1—2 Lohnbuchhalter. Be 
Werbungen mit Zeugnisabsehril 
ten, selbstgeschriebenem Lebens 
lauf, Lichtbild und Eintrittstermin 
sowie Gehaltsansprüchen erbeten 
an Hermann Krümpelmann, Hoch-
Tief- und Elsenbetonbau, L H * 
Jannstadt, Gladbacher Str. 12/14 
Fernruf 113-33—34, 

Stenotypistin (auch Anfängerin) 
der deutschen Sprache mächtig, 
für größeres Text l lunternehmen In 
l i tzmannstadt zu mögl. sofortigem 
Antri t t gesucht. Angebote unter 

JI162 an die LZ. -
S t »nolyplst ln sofort gesucht. H.an 

Lücke & Co., Str. d. 8, Armee 107 

Anmeldung 
zur Stadt. Frauenfach- und Be-
rofslachschule, Litzmannstadt, 
Adolf -Hi t ler -Straße 187. A n m e l ­
dungen für das Schuljahr 1942/43 
werden vom 8. Juni ab vormit ­
tags, tägl ich von 9—12 Uhr, nach­
mittags, montags bis freitags, v o n 
14—16 Uhr entgegengenommen. 
D ie Anmeldungen müssen bis zum 
30. Juni 1942 erfolgt sein. D ie 
Direktor in . Der Oberbürgermei­
ster, Schulamt. Litzmannstadt, 
6. Juni 1942 

Nachhilfestunden in Leteln u. Geo 
metr le gesucht, Meisterhausstr 
100, W . 1. 

Sommerwohnung zu vermieten. Z u 
erfragen Fernruf 238-58. 

Sommerwohnungen mitten im Kie 
fernwalde in der Nähe von Lltz 
mannstadt zu vermieten. Z u er­
fahren in der Buchhandlung in 
Fremdenhof „General L l tzmann". 

Gewandte Verkäufer in von große 
rem Textilgeschäft für sofort ge 
sucht, Gutes Deutsch erforder 
l ieh. Angebote unter 8241 an die 
LZ. erbeten 

Möbl. Z immer mi t al len Bequem 
I lchkeltcn, Bett, Couch, mögl. 
Sonnenseite, Nähe Deutschland­
platz. Dauermieter. Angebote un 
ter 8255 a n die LZ. 

Verkäuferin für Bäckereibetrieb für 
sofort gesudht FrlderlcusstraBe 76 

Die WelbUche Kriminalpolizei 
sucht Anwärterlnnen für die Beäm-
tenlaufbahn. Bevorzugt werden 
Volkspf leger lnnen und andere so­
zia l vorgebildete Kräfte, ferner 
Bewerberinnen mit guter Schulbil­
dung, Berufsausbildung u, mehr­
jähr iger berufl icher Tät igkei t Im 
Al ter von 22—30 Jahren. Bewer­
bungsgesuche sind zu richten an 
das Reichskrlmtnalpolizeiamt, Ber. 
l ln C 2, Werderscher M a r k t 5—6 

Hausschneiderin gesucht Schlagcter 
Straße 118, 1. Stock, Beckmann 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bllanzhuchhalter (Durchschreibesy 
stem) übernimmt Neuelnführun 
gen, Aufsicht und Abschlüsse 
Angebote unter 8222 an die LZ 

Deutsche (Altrelch), mi t al len Büro 
arbeiten vertraut , sucht Stellung 
mit Aufstiegsmöglichkeiten, Zu­
schriften unter 8224 an die LZ 

Suche Vertrauensposten als Inkas 
sent, Lagerverwalter oder ähnl 
Angeb. u. 8245 an die LZ. erbet 

Deutscher (Altrelch) sucht Arbei t 
als Lagerist oder dgl. , ev t l . 3—4 
Tage in der Woche. Angebote 
unter 1005 an die LZ 

Zu verkau len: Motorrad, 125 cem, 
neu, 550,—, Schreibmaschine, 
200,—, Motor , 3 Faser, 120/210, 
120,—, ovaler Speisetisch, 130,—, 
Eisenbett mit Drahtmatr. , 100,—, 
Handwebegestel l , 90 ,—. Luden-
dorlfstr. 46, W . 7," bis 10 Uhr vorm. 

Herren-Fahrrad, fast neu, zum Prei­
se von 250 R M . verkäuf l ich Busch-
Iini-- 160, W . 30. Besichtigung 
von 16—19 Uhr. 

Herrenfahrrad, Halbbal lon, gebr., 
90 ,—, u. Ausziehtisch, Nußbaum, 
gebraucht, 60 ,—, verkauft Ganz, 
Friedrlch-GoBler-Str. 21/7, ab 19 U. 

Dunkles Eichen-Eßzimmer ohne A n 
richte, 700 R M „ zu verkaufen. 
Angebote unter 1004 an die LZ. 

V B R M I E H I N G E N 

M I E T G E S U C H E 

Junges Mädchen sucht ab sofort 
möbliertes Zimmer, möglichst 
N ä h e Moltkestraße. Angebote un 
ter 8239 an die LZ. 

Berufstätige Dame sucht ab sofort 
evt l , später, möbliertes Zimmer, 
Angebote unter 8272 an die LZ. 

Pabianice. Suche 2 möbl. Z immer 
Fernruf 322. 

Wer verkauft einen elektrischen 
Küchenherd oder Platte auf 220 
Volt? Tausche ein bei evt l . Zu -
zahlung einen Staubsauger u. Fön 
auf 120 V o l l in einen auf 220 
Vol t . Fernruf 212-46, . 

Motorrad, gut erhalten, 200—500 
cem, fahrbereit, sofort gegen Kas­
se zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 8234 an die LZ. 

Handschrankkoffer kauft sofort 
Bowsos, Moltkestraße 135, 1. St., 
Pension 

Radio umständehalber für 200,— 
zu verkaufen Gen. • Lltzmann • Str 
45, W . 2. , ' 

Ica-Maxlmar, 9 X 1 2 , mi t Kassette 
Filmpackung und sämtl. Zubehör 
für 75 R M . zwischen 19 u. 20 Uhr 
Adolf -Hlt ler-Straße 50, W . 7, zu 
verkaufen. 

Zu verkaufen 8 Bände des Großen 
Brockhaus, fast neu, und 5 Bände 
Weltgeschichte. Preis 80 R M . 
Brauser, SchlageterstraBe 166, 

Tiefer Kinderkorbwagen, 90 R M . 
verk . Markomannenstr . 12, W . 9 

Regulator, 60 R M . , zu verkaufen, 
Fernruf 156-25. 

A l l e Kisten verkauft Apotheke 
Melsterhausstraße 89. 

Robote 

Kleider- und Büroschränke 
sofort zu kaufen gesucht. M e l ­
dung erbeten an die Litzmann­
städter Zeitung, Adolf-Hit ler-Str . 
86, Feinruf 254-20, App. 17. 

V E R L O R E N 

Goldener Sing mi t blauem Stein 
verlogen. Gegen Finderlohn ab­
zugeben Lutherstraße 17, W . 4, 
oder Mi t te i lung, wo abzuholen, 

Flschkarte auf den N a m e n Stefanie 
Berent lautend, ver loren. Chr i -
stlan-Wergau-StraBe 18. 

Sing (Gold) mit Farbenschild 
(schwarz-blau-rot) verlorengegan­
gen. V o r ' Aneignung wi rd ge­
warnt . Gegen Belohnung abzu-
geben Schlleffcnstraße 20, W . 8. 

W o l l k l e i d , ganz neu, für schlanke 
Figur, 80 ,—, sofort zu verkaufen 
Horst-Wessel-Straße 35/23, Sonn­
abend von 11—13 Uhr. 

Bclchsklelderkarte der Ernestine 
Stephan verloren. Abzugeben: 
Fabrik Okup, Gem. Pruschkow, 
Kreis Laak. 

Herren-Anzug, 100 R M . , 1 Damen-
Kostüm, 70 R M . , zu verkaufen 
Danzlger Straße 106, W . 3. 

Dre i Eierkarten auf die Namen 
Richard, Auguste und Hugo Pro­
kopp, Pabianice, Marktstraße 31 , 
ver loren. 

Pollzelbearater sucht eine 2 , / i - Z l m 
rner-Wohnung mit Bad. Angebote 
unter 8251 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Biete 4 1 /« Zimmer, 
Küche, eingerichtetes Bad, Im 
I I I . Stock, in bester Wohnlage 
(Hindeutmrgplatz) . Suche gleiche 
Wohnung Parterre oder I . Stock 
in Litzmannstadt. Angebote unter 
1991 an die LZ. erbeten. 

Zu verkaufen: 1 Herren- , 1 Damen­
fahrrad, le 130 R M „ 1 Daraensom-
mermantel , Gr. 42, 60 R M . . 1 Da­
menarmbanduhr, 60 R M . , 1 Eis­
maschine, 1 Eiskonservator, zus. 
60 R M . Könlg-Heinrlch-Straße 37, 
Vorderhaus, W . 23. 

V E » P A C H T U N G E N 

Verpachte Garten, 300 qm., mi t Aus­
saat Ziethenstraße 112, W . 16. 

F A C H T G E S U C H E 

Fünf Nährmit te lkar ten verloren: alle 
gestempelt auf d. Namen Richard 
Westenberger, Pabianice. Schloß­
straße 37. 

K A U F G B S U C H E 

Gut erhaltene Brücke sowie mo­
derner Klaviersessel zu kaufen 
gesucht. Erbitte Angebote Fernruf 
Nr . 147-96. 

Leichter Parkwagen, 
schmalspurig, zu kaufen gesucht 
Amtskommissar Feldenrode, Kreis 
Kalisch 

Suche zu pachten In der Nähe Fr l ­
derlcusstraße umzäuntes Grund­
stück. Angeb. u. 8236 an die LZ, 

Nähmaschine, gut erhalten, gesucht. 
Angebote unter B232 an die LZ 

V E R K Ä U F B 

Haus mi t Garten in oder um Lltz 
mannstadt zu pachten oder kau. 
fen gesucht Angebote unter 8267 
an die LZ 

Schuhmachermaschine, 500,—, ZU 
verkaufen Könlg-Heinrich-Straße 
39, von 19—20 Uhr. 

Vvlrlschattcrln. gut kochend, sucht 
Stellung, mögt, auf einem Gut. 
Angebote unter 8240 an die LZ 

Kinderdreirad für 25,— zu verkau­
fen von 16—18 Uhr Kurfürsten-

| Straße 15, W . I . 

Gut erhaltenes Schlafzimmer sowie 
Zimmerkredenz zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8265 an die LZ. 

Kleines Fahrrad (zweirädrig) wi rd 
lür Mädchen gesucht. Angebote 
unter 8256 an die LZ. erbeten. 

Feuer-, Elnbruchdiebslehl-, 
Hagel-, Wasserleitung!-, 
Sturmschaden-Versicherung 

Geschäftsstelle 
L i t z m a n n s t a d t C 2 

H e r m a n n - G ö r l n g - S t r . 115 

F e r n r u l : 194-18 

Brotkarten der Johann und Olgerd 
Schild verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Flottwellstr. 22, W . 10. 

Damcnarmtiancluhr (Dublee) NM '1. I i , 
Straßenbahnlinie 11 verloren. Ab ­
zugeben geg. Belohnung Ziethen­
straße 65, Zimmer 215, 

Fischkarte 8001 auf den Namen Em­
ma Zoller, Reisläuferstraße 10, 
ver loren. ' 

Dritte Reichskleiderkarte 300 401 der 
Eugenie Seifert, Wol l lner W e g 37, 
verloren. 

Entlaufen am 10. 6. zwischen 17 u. 
19 Uhr graubrauner langhaariger 
Pekineser, hört auf den Namen 
„Tommy" . Abzugeben im Poto-
Ate l ier „Kunst", . Horst-Wessel-
Straße 32. 

G E F U N D E N 

HJ.-Ehrenzelchen Nr . 47 641 auf der 
Schloßstraße in Pabianice gefun­
den. Nachfragen bei Engelhorn, 
Pabianice, Herbert-Norkus-Str . 9. 

Karl Foerster 
L I T Z M A N N S T A D T 
Horst ^Wessel-Straße 8 
Ru l : 261-82, 142-82, 142-83 

Für Bauobjekte der 
Dringlichkeitsstuten 

Baustoffe 
Steinzeugrohre 
Fliesenarbeiten 
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F A M I L I E N - A N / F i r . P M 

V Unsere große Ingeborg hat ein 
' Brüderchen, DETLEV • PETER, 
bekommen. In dankbarer Freude 
zeigen an: Lilly Haneil, geb. 
Wilhelm, Eugen II a n e 11. Litz­
mannstadt, 9. Juni 1942, z. Z. Jo 
hanneskrankenhaus. 

\ l / Unser Stammhalter RUDOLF 
I FRANZ Ist angekommen. In 
dankbarer Freude: Rudoli 
S c h a r 11 e , Apotheker, und 
Frau, Ella, geb. Schwartz. l.ltz 
mannstadl, den 11. Juni 1942, 
Kurmark-Apotheke, Oststraße 54 

Y KAREN CHRISTA, 9. ,6. 1942. 
Die Geburt Ihres ersten Kindes 

zeigen voller Freude an: Käte 
S c h mtd t kc , geb. ' Krusche, 
s. Z. Krankenhaus Mitte. Privat­
station Dr. v. Knorre, und Arno 
Schmidlke, z. Z. Im Felde. 
Litzmannstadt — Pabianice. 

0 0 A , s Verlobte grüßen: DORO­
THEA RE1NKE, Gelr. GEORG 

GLOCKSIN. z.Z.lm Urlaub. Neu 
stellin, Litzmannstadt, den 13. 
Juni 1942. 

CO Ihre am 13. Juni, 1B.30 Uhr, In 
. der St.-Johannis-Kirche statt­
findende Trauung geben bekannt: 
ELFRIEDE EISLER, ERICH ZIER. 
Lilzmannstadt, Ulrich-von-Hutten-
Straße 9. ' 

C O V n ! l e r e Trauung findet heute, 
13.IS Uhr. in der Johannis-

klrrhe statt. ALFONS STRAUCH, 
CHARLOTTE W1HAN. Litzmann­
stadl, Horst-Wessel-Straße 18. 

Bei den harten Kämpfen 
Im Osten tand am 25. April 
1042 mein einziger, gelieb­

ter Sohn und Bruder, der 

«RottcntUhrer 

G e r h a r d t S o h l e n d e r 

Im blühende- Alto von 20 Jahren 
den Heldentod. Sein Leben war 
Einsät;, Kämplerlum und Pflicht-
erfüllung; er gab es liir Führer 
und Volk. 

In tiefem Schmerz: » 
Die Mu'.'sr und Schwestern. 

Ruhe santl! 
Der! Wala Kruschlnska bei Zclow, 

Kreis .1. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Heimgang meiner 
lieben Frau Ida Brau, geb. Lange, 
sagen wir allen unseren herzlichen 
Dank. Insbesondere danken wir 
Herrn Pasior Julius Buse liir die 
trostreichen Worte am Orabc sowie 
den Sängern liir den erhebenden 
Ocsang und allen Kranz- und Hlti-
mcnspctHlcrn. Dar trauernde Gatts 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Alciandrow. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung un­
seres Heben, unvergeßlichen Oustav 
Herminn Re'ch sagen wir allen, un­
seren herzlidistcn Dnnk. Besonders 
danken wir Herrn Pastor Kncllel, 
den Sängern, der Octolgsdialt der 
Firma 0. Borutzki, allen Kranz-
und Blumenspendern sowie allen, 
die dem Heimgegangenen die letzte 
Ihre erwiesen haben. Die trauern-
dtn Hinterbliebenen. Zgierz, 'den 
10. J im i 1942. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , S tadt 
Bühnen, MoltkestruUc. 
Sonnahcnd, II). Juni , 20 Uhr 
„ Ä n n c h e n von T h u r a u " , O p c i e t t e 
von Heinrich Strecker. — Sonn­
tag, 14. Juni . 2(i Uhr „Das L a n d 
de« Läche lns " , Operette von 
Franz Lehar. — Montag, I i i . Juni , 
20 Uhr HJ.-Riug 1 „ Ä n n c h e n v o n 
T h a r a u " . 
Vorverkauf t. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — lür den treten 
Verkauf 2 Tugo — vor dem A u l -
führungstag. 

K c l c h s g a u t l i c n t e r Fosen 
Wochcnspielplan vom 13. Juni bis 
zum 21 . Juni 1942, 

Grolles Haus: Sonnabend, 13. Juni, 
20 Uhr, geschloss. Vorstel l , für 
die NS. -Gem. KdF. , „Der Raub der 
Sabinerinnen". Sonntag, 14. Juni , 
20 Uhr, keine Wal i lmlcte , freier 
Kar lenverkauf , „Das Land des 
Lächelns". Montag , 15. Juni , 20 
Uhr, Stammiete Montag D, W a h l ­
miete u. fr. Kartenverkauf , „Der 
f l iegende H o l l ä n d e r ' . Dienstag, 
16. Juni , 20 Uhr, gcschl. Vorstel l , 
f ü r ' d e n Vcranstoltunasring d. HJ . , 
„Der Raub der Sati lncrinnen". 
M i t twoch , 17, Juni, 20 Uhr, gcschl. 
Vorste l l , für die Wehrmacht , 
„Der l l lcgcnde Hol länder" . Don 
nerstag, 18. Juni , 20 Uhr, Stamin-
miete Montag A , Wah lmie te u. fr. 
Kartenverkauf , „Das Land des 
Lächelns". Sonnabend, 20. Juni, 
20 Uhr, keine V W i l m i e l e , freier 
Kartenverkauf , „Die Boheme". 
Sonntag, 21 . Juni, 20 Uhr, keine 
Wahlmie te , freier Kartenverkauf , 
„Das Land des Lächelns" 

Kleines Haus: Sannabend, 13. Juni , 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Karten­
verkauf , „Don Pasquale". Sonn­
tag, 14. Juni, 10.30 Uhr, auf Weif, 
Wunsch Wiederholung der Tanz-
Morgenveranstal tung in V e r b i n ­
dung mit der Volksbildungsstätte 
der Gauhauptstadti 20 Uhr, Dut­
zendkarte, fr. Kartenverkauf , z u m 
30. Ma le , . „ Ingeborg" . Montag , 
15. Juni, 20 Uhr, geschloss. Vor ­
stellung für die N S - G e m . KdF. , 
„Der blaue He inr ich" . Dienstag, 
16. Juni, 20 Uhr, Dutzendkarte, fr. 
Kartenverkauf , „ D o n Pasquale". 
M i t twoch , 17. Juni, 20 Uhr, Dut­
zendkarte, fr. Kartenverkauf , W i e ­
deraufnahme, „Bezauberndes Fräu­
l e i n " , Operette von Ralph Be-
natzky. Donnerstag, 18. Juni , 20 
Uhr, Dutzendkartc, fr. Kartenver­
kauf, „Scampolo". Frei leg, 19. 
Juni , 20 Uhr, Dutzeni lkar le, freier 
Kartenverkauf, „ Ingeborg" . Sonn­
abend, 20. Juni , 20 Uhr, Gast­
spiel Kammcrschauspielcrln H i lde 
Wagencr vom W i e n e r Biirgthca-
ter, Gastspielpr<>ise, freier Karten­
verkauf , „Hedda Gabler" . Sonn­
tag, 16 u. 20 Uhr, Gastspiel K a m -
mcrschausplclerin H i lde Wagener 
vom Wiener Burgtheater, Gast­
s p i e l r e i s e , freier Kartenverkauf , 
„Hedda Gabler" . Montag , 22. Ju­
ni , 20 Uhr, Dutzendkarle, fr. Kar­
tenverkauf. „Don Fesquale". 

Caslno, Ado l f -H i t l e r Straße 07. 
Geschlossen. 

C a p I t o l . ' Z l e t h e n s t r . 41. 14.30. 17.15 
20 Uhr. Nur 4 Tage von Freitag blf. 
M o n t a g einschließlich „ Q u a x de r 
H r u c l i p l l o t " mit Heinz Rllhmnnn. 
Die neueste Wochenschau. .lug. 
z u g e l a s s e n . Sonntag, 10.30 Uhr 
J u g e n d vorsifiiunr?. 

U m s o , Söhlageterstr. 65. Beginn 
14.80. 17.30 u. 20.3(1 Uhr „ W i n t e r 
n a e h t n t r a u m " mit Mngdn Schnei 
/lor. H.-.ns Moser, Theo Hingen u . a 
Jugend!, n in i i j 7 1 I 7 c !nssen . 

D e l l . Rusehllnle 123.15.17.30.20 Uhr, 
SoiuiJn" ."Meli 1:1 Uhr „G 'sch lch 
• en aus dem W I c n e r w e l d " mit 
M a g d a S c h n e i d e r , W o i r Albndh 
Uetly. Leo SIezak u. a. Jugendl 
zi t ielnssen. 

G lo r l i u Ludendorrfstraüe 7470. 
Werktags 15.17.15 und 10.30 Uhr , 
ponnlntrs nnoli 13 Uhr „ K a m e r a ­
d e n " mit Wi l l i Rlrecl und Karin 
Hardt. Jugendliche zugelassen 

Ma l . das einzige Filmtheater Im 
Garten. Kiinlg-Hclnrfch-Ktrnße 40. 
15. 17.::0. 20 Uhr. snnnlngs mich 
13 Uhr „ V e r v . e h t e S p u r e n " mit 
Christine Söderbaum, Fri tz van 
Dongen. Friedrich Kayssler und 
Charlotte Schulz. Jug. nicht zugel. 

F I L M T H E A T E R 

R ln l l o , MelHtrrhniisRtr.iOe 71. 
15.00.17.45,20.30. 2. Wnehe. Hilde 
Krnhl In „ A n u s c h k a " . Bin l!n-
vnrlR -F l lm mit Siecfr. Rreuer, 
Fr iedl Czepa. Rol fWnnkn, Anlnn 
Pointner, Elise Aulinger. Fri tz 
Odemar. Jugendliche nicht zuge l . 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Bes ta t t ungs i ns t i t u t 
J o s e ! G ä r t n e r & Co.. 

Lltzinunnstudt, Zentrale: Heer-
struüo III, Fi l ia le: Adolf-Hi t ler-
StraDo 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888. 

W a l t o , Melsterhausstrnßo 71. 
Fr i ihvors le l l img morgen 11 Uhr : 
„ W u n d e r des F l ießens" . Der 
große Sport- und Fliegerfi lm mit 
Krnst Udet t . Jugendl. zugelassen. 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Beginn: 15.30. 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags otich J3.3II Uhr. Heule 
und folgende Tage Erstaufführung 
des Bavor l i i -E l ims „ D e r v e r -
k a u l t e G r o ß v a t e r " mit Josef 
Eichheim, Oskar Simn, Winnie 
Markus u. a. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

M imosa , Husehllnie 178. Slraßon 
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 10.30, 
sonnt, mich 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstel lungen. „Ge-
lUh r l l ches S p i e l " mit Theo Ein 
gen..Jenny Jugo und Harry L-Iedtkc 
Jugendliche nteht zugelassen. 

Muse . Hreslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr. sonntags auch 15 Uhr 
„ D e r S t r o m " mit Lotte Koch, 
Hans Sßhrjker u, a. Jugcndliohe 
über 14 .lalire zugelassen. 

Palladium,, Böhmische Linie 10, 
10.00. 18.00. 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „ F a l s c h m ü n z e r " . Jugend­
l iche nicht zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30. 17.30; 

10.31) Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ K a r u s s e l l " . Jugendl. nicht zugel 

Pab ian i ce — Cap l to l . 14, 17 und 
21) Uhr „Se in S o h n " mW Kar in 
Hardt, Otto Wernlcke, Rolf We ih 
und Ida Wüst. Jugendl. zugelassen 

K u t n o — Ost land t l i en te r . Beginn 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ I l l u s i o n " . 

Ka l l s ch , Deutsches Lichtspielhaus 
Heginn: 17.15 und 20 Uhr. sonn­
tags 15.17.3(1, 20 Uhr „ K a d e t t e n " . 

K u l l s c h , V ik tor ia Lichtspiele. Be­
ginn : werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.30 und 20 U h r 
„ D e r g roße K ö n i g " als Eröff-
nungsfl im. 

L ü w o n s t a d t , Filmtheater. 17 und 
20 Uhr „ D a s he i l i ge Z i e l " . Um 
14 Uhr Jugondvorstel lura. 

O s o i K o w , l i imt l ieater . Sonnabend 
21) Uhr, Sonnlag 14,30, 17 und 19.30 
„ . . . r e i t e t l ü r Deu tsch land" , 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Städtische»!- T i e r p a r k , 
Litzmaiinstadt,Gcn.-Litzmann-Str. 
Str i ißcnbalinvcrblndung d. Linie 4 
Am Sonntag, dem 14. Juni 1942 
von 1(1 bis 18.20 Uhr Konzert des 
Musikkoi-ps dor Schutzpolizei 
Li lzmannstadt, Le i tung: Ober­
in usikloi tcr u. Lt. d. Seh. P. Kunlß 

Die Rückzahlung der Eintr i t tskarten 
für die nicht durchgeführten Ver ­
anstaltungen: Konzert Künnecke 
und I uiuii sbüline am 25. 5. 1942, 
letztere nur für Ringmitglieder, 
erfulgt ab Donnerstag, den 4, 6 
1942, gegen Rückgabe der ent­
sprechenden Eintrittskarten in der 
Kroi: dir.nststclle, BahnhofslraBe 15 
und bei den Betriebswarten. Letz­
ter RückZahlungstermin ist der 
15. Juni 1942. KdF.-Kreisdlenst 
stelle Ostrowo. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 
St.-TrlnltaHs-Kliche am -Doulschlandplatz. 

2. Sonntag n. Trln. 8.00 Klndetgot-
Ii-: ii . 9.00 Qattesd., P. Schedlcr; 
10.30 Hauptgoltesd. m. hl. Abendm., 
P. Welk; 16.00 Taulgottesd.; 18.00 
Abendgoltosd., P. v. Ungcrn-Sternberg. 
Mittwoch 19.30 Bibelst., P. Schedlcr. 
Allershelmknpolle, Scti:ag«l«r«lr. 134. 
Sonntag 10.Ü0 Lcscgottcsd. Mittwoch 
18.00 Uibclst., p. Schcdler. Bethaus In 
Zubardz, Bsulilhrtrttr. 3. Sonntag 9.00 
Klndcigoltesd.; 10.30 Gottesdienst, P. 
SchctliM. Mittwoch 19.00 Bibelst., P. 
Welk. Zdgrowle, Panzerjägerstr. SO. 
Sonntag 10.30 Gottesd., P. v. Uogern-
Slcriihctg; 12,00 Klndcrgottesd. Ver­
sammlung, NcutuUleiaerstrane 109. 
Sonntag 14.00 Kindeigottcsd. Don­
nerstag 19.30 Bibelst., P. v. Ungern-
Sternberg. 

St.-Jahannlt-KIrOt, KOnig Ilcinrlch-Str.80. 
2. Sonntag n. Irin. 8.00 FrUbgotlesd., 
P. Taube; 10.00 Hauptgoltesd. m. Feier 
d. hl. Abendm., P. Dobcrstcln; 12.00 
Kindcrgoltcsd., P. Dobcrsteln; ' 15.00 
Taulgottesd., P. Taube. In der Woche: 
Dienstag 18.00 Frauenbund Im Mls-
slonssaal, P. Taube; 19.00 Vorberei­
tung d. Christenlehre i. d. Kanzlei, P. 
Taube: 20.00 Heiterst., P. Dobcrstcln. 
Mittwoch 19.00 Bibelst. im oberen Ge­
meinde! P. Taube. Donncistag, 
16.30 Fraucnvcrcin (im Marla-Marla-
Stilt). Sonnabend 19.00 im Mlsslons-
saal Oebclsgcmeinsch., P. Doheisteln. 
Kai:shol. 2. Sonntag n. Trin. 9.30 
Klndcrgottesd., P. Ettinger; 10.30 Oot-
tesdienst, P. Ettinger. Crslisnhilra. 
Dienstag u. Freitag 8.30 Andacht, P. 
Doberstcln. St.-Iohannls-Krankenhaui. 
Sonnabend 16.30 And.. P. Dobcrstcln. 

f t Mallhäl-Klrche, Ado!Mlitlcr-Str. 283. 
2. Sonntag n. Trin. 8.00 Frllhgottcsd., 
P. Zundel; 9.00 Klndcrgottesd., P. 
Zundel; 10.00 Hauptgoltesd. m. hl. 
Abendm.. P. A. l.btflcr; 1-5.30 Taulen, 
P. A. l.ölllcr. Malthälsaal. Montag 
18.00 Frauenst.. P. A. Lötllei; 19.30 
Melierst., P. A. Lolllcr. Mittwoch 19.00 
Bibelst., P. A. Ltilllcr. Chrlilenlthra. 

Donnerstag 17.00 lür Knaben. Freitag 
16.00 lUr Jung. Mädchen, P. A. Lbll-
ler; 17.00 lur alt. Mädchen, P. A. Llill-
ler. Predigtstation. Amrunisliaile 29. 
Sonntag 10.30 Klndcrgottesd., P. Zun­
del; 17.00 Gottesd., P. A. Ltilllcr. 
Freitag 19.00 Bibelstunde. 

Dlokonlssenhaus, Ellsibelhkapelle, Nord-
straSe 42. Sonnlag 10.00 Gottesdienst, 
P. B. Lälller. 

St.-Mldiaells-Klrche. Sonntag 10.00 Got­
tesd. ohne Feier d. hl. Abendm., P. 
Schmidt; 11.30 Klndcrgottesd.; 17.00 
Oottesdlenst in Waldborn (Kogl), P. 
Schmidt. Dienstag 15.30 Christenlehre 
liir gr. Kinder. Mittwoch 15.30. Chri­
stenlehre t. kl. Kinder; 19.00 Andacht 
Im Bethaus, Hohcnstclncr Straße 141. 

Ev.-Iulli. Kirchs Erzhausen. Sonntag In 
der Kirche: 9.00 Kindcrgotlcsd.; 10.00 
Gottesd., P. Saucrbrcl. In Tuschln: 
10.00 Gottesd. m. Abendm., P. Wln-
ger. Montag 10.00 Rinderst.; 18.00 
und 20.00 Jugendst. Mittwoch 19.00 
Bibelstunde. 

Evang. Gcmelndi zu Pabianice. Sonntag 
10.00 Gottesd., P. Müller; 11.30 Kln­
dcrgottesd., P. Müller; 14.30—15.30 
Taulen; 16.00 Evangclis., P. MUllcr. 
Mittwoch 19.15 Bibelst., P. MUllcr. 
Donnerstag 20.00 Heuerst., P. Müller. 

Christliche Ocniclnsclult (Landcsklrch-
llchc), Leiter P. Paul Otto. Litzmann­
stadl, Frltdrlch-6oSlor-Str. 8. Sonntag 
8.45 Gebctst.; 19.00 Evangclts. Don­
nerstag 20.00 Blbclstunde. Frundsberg-
straBs 10. Sonntag 15.00 Evangclis. 
Bsrgmannslr. 49a. Sonntag 8.45 Ge-
betsl.; 15.00 Evangclis. Kurlandstr. 43. 
Sonntag 8.45 Oebetst; 18.00 Evangclis. 
Lllzmannstadt-SOd .Doniuslr. 43. Sonn­
tag 9.00 Gebctst.; lo.oo Qottesd.; 
18.00 Evangclis. Montag 16.00 Frauen-
blbclsl. Freitag 19.00 allgcm. Bibelst. 
»itidcnit-y.il. 14. Sonntag 15.30 Evan­
gclis. Mittwoch 15.30 Bibelst. Lllz-
mannstadt-Radegast, Grüne Zolle 65. 
Sounlag 15.30 Evanüclis. Karlshol, 
Edslmslallwsg 7. Sonntag 19.00 Bi­
belst. Dienstag 19.30 Bibelst. Alexan-
drow, Schlagslerstr. 7. Sonntag 9.00 
Gebets!.; 15.00 EvanEellsatioa. 

Ev. BrUdcrgomelnsn: Lllzmannitarit, lu -
dendoillstr. 56. Sonntag 10.00 Kinder 
gottesd.; 15.00 Predigt, Plr. Kautz. 
Donnerstag, 19.00 Bibelst., Plr. Kautz. 
Pabianice, lohannlsstr. 6. Sonntag, 
8.00 Predigt, Plr. Hlldner; 9.00 Kln­
dcrgottesd. Donnerstag 19.30 Bibel-
Stunde, Plr. Hlldner. 

Klth. Hl.-Kreuz-Klrchi , Eckt Meister 
haus- und Kbnig-Hclnrich-Str. Heute 
18.00 Bcichtgelcg.; 19.30 Juniandacht, 
Sonntag 6.30 Frühmesse; 9.00 Sing-
messe; 10.00 Hochamt !Ur Webrmachl 
u. Zivil; 11.00 wciOruthcnischcr Got­
tcsd.; 13.00 Splitmcssc; 15.30 Herz-
Jesu-And. St.-Anlonlus-Klrcfli, Alexan-
dcrholstr. Sonntag 10.00 Amt m. Pre­
digt. Allersheim, Schlageterslr. Sonn­
tag 7.00 I I I . Messe. 

Pabianice, Marlanklrdts. Heute 10.30 
Hcrz-Jcsu-Andacht und Beichte. Sonn­
lag 9.00 Amt mit Erstkommtmionfeler. 

Milctchkl. Sonntag 12.00 Amt m. Predigt. 
Zduntka wola. Katti. Trinitatiskirche. 

Sonntag 7.30 Frühmesse; 9.00 stille 
Messe; 10.30 Hochamt; 15.00 Hcrz-
Jcsu-Andacht. 

Leslau, kath. Kirche. Sonntag 10.00 Oot­
tesdlenst (Ur Wehrmacht und Zivil. 

Wclungen. St.-Franxlskut-Plarrklrdii lür 
dls deutschen Kathollken. Sonntag, d. 
14. 6. 42. Herz-Jesu- und Antonius-
fest. Um 8.30 Uhr Frühgottesdlenst 
mit Segen, um 11 Uhr Hochamt ml! 
Vesper und Segen, um 12 Uhr Tauten. 

Kallsch, kam. Kirche Mari l Hlmmeltahrl, 
Adoll-Hüler-Plalz. Sonntag 8.00 Früh­
messe; 10.00 Hochami; 19.30 Herz-
Jcsu-Andacht; werktags um 8.00 Oot­
tesdlenst. Spatenleldt, kath. Kirche. 
Sonnlag 10.30 Hochamt. Staventha-
gen, kath. Kirche. Sonntag 10.00 Hoch­
amt; 17.00 Klndergottesd.; werktags 
um 8.00 Oottesdlenst. 

Kallsch. Ev.-Iuth. Kirche. Heute 19.30 
Wochenschlufiandacht, P. Maczcwski. 
Sonnlag (2. S. n. Trin.) 9.30 Beichte; 
10.00 Qottesd. m. hl. Abendm., P. Llc. 
liacnsell; 11.30 Klndcrgottesd. (Ilaydn-
straüc 6). Dienstag 19.30 Blbclstunde. 
Spatenfelde. 10.00 Oottesdlenst. P. 
Maczcwski, 

V E R E I N I G U N G E N 

Gemeinscha f t D e u t s c h e r 
S a m m l e r e. V . 

Besuchen Sie die sehenswerte 
1. Postwertzeinhensehnu In 1,1t?.-
mannstadt. Ado l f -H i t l e r -S i r . 213 
Besuchszeiten: Sonnabend, 13. Ii. 
von 13 bis 20 Uhr, Sonntag, 14. Ii. 
von 9 bis 20 Uhr. Monlag, 15. (i. 
von 9 bis 19 Uhr. Dienstag. I i i . 0. 
von 9 bis 19 Uhr. Die Schaltcr-
stunden des Sonderpostamts sind 
die gleichen. Eintr i t tspreis nur 
50 Rpf. Jugendliche zahlen am 
15. und 10. C. nur 20 Rpf. Snnder-
postkarten und Sonderstemnol 
sind nur In dCr Ausstellung er­
hält l ich. 

K O N Z E R T E 

Eine k l e i n e A b e n d m u s i k 
lies Stiidt. Sinfonie-Orchesters 
am Dienstag, lft Juni 1942, 20.30 
Uhr im Garten der Städtischen 
Musikselmle. Solianiliorststraße fi. 
Eintritt: l KM. 

er. rS -ANZE IGEN 

S e l ' o r e l l i f Ka l l s ch e rö f fne t 
l i iuil 'neüe. Schnüre Netz- u. Seil-
p l e l ß n r b e l t e n A. Karnlnskl u. K. 
Wlt tmnnn. Kaliunh. Outonbergstr.i l 

L o d e r p i i t s c l i e n 
I i i id -Lederwuren fWerkstofr) hat 

• l i i i i lcnd abzugehen. Otto Egestorf. 
Schrodn/Wurthe'nnd. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r K e l c h s s t a t l h a l t e r I n P o s e n 
Bekanntmachung i n die verladende Wirtschall. Betrifft: Beschleunigung des 

Transportmittel-Umlaufes. Um eine Erhöhung der Lcis'un;',slähigkeit des ge­
samten Verkehrs, durch eine Beschleunigung des Transporlmittelumlaufes, zu 
erzielen, bat der Herr Reichsverkchrsmlnislcr zufolge einer Anordnung des 
Reichsmarschalls des GroQdcutschcn Reiches die Aufhebung der bisherigen Bc-
und Entladelristen Im Eisenbahnverkehr verlügt. Die Fristen werden den 
örtlichen Verhältnissen entsprechend, insbes. nach MaOgabc des Fahrplans, neu 
festgesetzt werden. Es Ist Jedoch z. B. bei Vcrlndunijcn au! Frciland-Gclclsen 
mit einer Frlsl von höchstens sechs Stunden zu rechnen. Demnach hat sich die 
verladende Wirtschalt au! schnellste Durchführung der Bc- und Entladungen zur 
Tages- und Nachtzell an' Wochen- wie an Sonn- und Feiertagen einzustellen 
und die erforderlichen Innerbetrieblichen Vorbereitungen hlerlür unverzüglich 
zu treuen. Insbesondere Isi die Verladung der Fertigung au! sieben Tage 
anteilig zu verteilen. Die Arbeiten sind von den Betrieben In erster Linie 
mil eigenen Kräften und Transportmittels zu leisten. Reichen diese nicht aus, 
wird allen Belriebslührcrn drlngcndst cmplohlcn, rechtzeitig I.adehlüe bei der 
zusländigen Güterabfertigung zu beantragen, um Zwangscnt- oder -Beladungen 
oder Stralanzclgcn mit ihren Folgen zu vermeiden. ZwangsmaBnahmcn nach 
§ 8 der Entladcvcrordnung werden schon bei drohender Überschreitung der 
Be- und Entladefristen durchgetührt werden. Die Kosten der L'udehlllc gehen 
zu Lasten desjenigen, der die Pflicht zur Ent- oder Beladung hat. Posen, den 
9. 6. 1942. In Vertretung: gez. Mehlhorn. 

K O N Z E R T 
i m H e l e n e n h o f 
Es spielt der Gaumusikzug XL 

dos ReicliBarbeilHdieiiBtos 

Loitung: OberrmiBikzugfllhrcr Klmmel 

Sonntag: 15 SO.:'i r.ii.. n 1 iiiinliiiioDu.10 

An8 ic ( l l i in f * 'ss tab J , 1 t / .mannstudt 
Achtung, Rückwanderer! Bcssarabicn-, biichcnlnnd-, halten-, wnlhynlcn-, gallzlcn-

und narewdcutsche Umslcdlerl Der ^-Ansicdlunr.sstab. Städlitchcr Einsatz, 
führt in der Zelt vom 15. bis zum 25. Juni 1942 die Erfassung mit anschließender 
Nadihclreuung i i ier In der Stadl Kaiisch und Amtsbezirk Kallich-Land woh­
nenden bessarablen-, buchcnland-, halten-, woihynien-, gnllzlcn- und naiew-
deutschen stldtlsch angesiedelten Rückwanderer durch. Die Erfassung lindet 
in Kallsch, Am unteren Tor 3, statt, und zwar an lolgendcn Tagen: 
Für Bessarablen- und Buchcnlanddeutschc: 15. Juni 1942 Buchstabe A, B, C, D; 
16. Juni 1942 — E, F, 0; 17. Juni 1942 — H, I, J, K; 18. Juni 1942 — L, 
M, N; 19. Juni 1942 — 0, P, Qu, R; 20. Juni 1942 — S, T, U; 22. Juni 
1942 — V, W, X, Y. Z. 
Die woihynien-, gallzlcn- und baltcndeutschcn Umsiedler, einschl. Litauer und 
Esllän'der, werden an folgenden Tagen erlaßt: 23. Juni 1942 Buchstabe A bis J-, 
24. Juni 1942 — K bis P; 25. Juni 1942 — Qu bis Z. 
An diesen Tagen haben sich die Haushaltsvorstilndc, oder solcrn diese verhin­
dert sind, deren gesetzliche Vertreter zu den angelührten Zelten In Kallsch, 
Am unteren Tor 3, einzufinden. — Die öücntllchen Dienststunden sind an den 
genannten Tagen von 8 bis 12.30 Uhr und ve i 14 bis 19 Uhr. — Uber fol­
gendes wird Auskunll verlangt: Namen. Alter und RUckkchrerauswelsnummer 
aller Familienmitglieder, Berufsausbildung, Verdienst und Arbeitsstelle eines 
Jeden vollbcrulställgen Familienmitgliedes vor der Umsiedlung und Jetzt, des 
gleichen die vrohnungslage. — Für die Erfassung hauen die Umsiedler samt 
liehe In ihrem Besitz befindlichen Umsledlcrpapicrc, wie Rückkehrerausweis, 
Elnbürgcrungsurkunde, O-Karte, Vcrmögenslistc, Ansctzun^sauswelse usw. von 
allen Familienangehörigen vorzulegen. — Wer es versäumt sich zu dieser Er 
fassung zu melden, wird in die abschließende RUcliwandorcrkartcl nicht auf­
genommen und kann damit Rechten verlustig gehen, die ihm als Rückwanderer 
zustehen. Der Beantragte des Rcichskommlssars I. d. F. d. V., Ansledlungs-
Stab Litzmannstadt. 

A l l i a n z 
Versieh erungs-Aktiengesellschaft 

Aktienkapital 

60 Millionen Reichsmark 

Sicherheitsmittel 

und technische Reserven 1940: 

ca 320 Millionen Reichsmark 

Bezirksdirektion 
L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hitler-Str. 159, Ruf 181-41 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L t t z m a n n s t a d t 
Nr. 170/42. Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes grgen die Vcrtiraudisregelungsslraf-

verordnung in der Fassung vom 23. 11. 1941 habe Uli Uber lolgcnde Personen 
In Lilzmannstadt Ordnungsstrafen verhängt: Am 17. 4. 1942 Fritz Roth, Oen.-
Litzmann-StraBe 53; am 4. 5. 1942, Bruno Breltcnstcin, Spinnlinic 255; am 
11. 6. 1942, Wanda Schmldkc, Tisclilcrstrnßc 13; am 13 . 5. 1942, Alfons 
Dreßler, Heerstraße 103; am 14. 5. 1942, Charlotte Wlldcmann, Ziethen 
Straße 3; am 21 . 5. 1942, Helene Weinsärtner, Osllandstraße 148. Außerdem 
sind In der gleichen Zeit gegen 44 Folcn Ordnungssiralen verhängt worden. 
Litzmannstadt, den 29. Mal 1942. Der Oberbürgermeister — Linähiungs 
und Wirtschattsamt. 

Nr. 174/42. Bezug von Spolsekorloücln für die Zoll vom 29. 6. bis 2«. 7. 1942. 
Die deutschen und polnlsdien Verbraucher,, die Im Besltzo eines Bczugsauswelses 
!flr Spclsekartoffeln 35/37 sind, können bei ihrem zuständigen Einzelhändler 
ab solort die lür die Zeil vom 29. 6. bis 26. 7. 1942 zustehenden Kartoffeln 
(2,5 kg pro Woche) au! einmal beziehen. Der Klelnverleilcr Isl vcrpllichlel au! 
der Rückseite des Slammabschnlttcs des vorhandenen Bczugsauswelses !ür 
Spelsekartofleln die Menge der K.ulolleln zu vermerken. Lilzmannstadt, den 
12. Juni 1932. Der Oberbürgermeister — Ernährungsami, Abi, B. 

D a s A r b e l t s a m t L i t z m a n n s t a d t 
eeschlitivtrkihr In der Abteilung Bausloftbewlrltchaltung. Zur Bewältigung des 

Uberaus starken Arbeitsanfalles In der Baustollbcwirlschallung werden ab sofort 
die Sprechzeiten nur nu! Dienstag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr, festgesetzt. 
Vorsprachen an anderen Tagen sind zwecklos. Auch die persönliche Abgabe von 
Anträgen auf Zustimmung zur Innngrittnahmc eines Bauvorhahcns verzögern 
nur die Sachbearbeitung. Sie sind daher schrittlich mit einem Kostenanschlag 
einzureichen. Falls Bauherren oder Bauträger Uber die Dringlichkeit Ihres 
Bauvorhabens besondere Erläuterungen glaubeu geben zu müssen, können diese 
schriftlich gleichzeitig mit dem Antrag eingereicht werden. Die eingereichten 
Anträge werden lautend bearbeitet und die Entscheidung sclirillllch den Bau­
herren bzw. Bauträgern mitgeteilt. Es wird daraut verwiesen, daB die Zu­
stimmungen nur In dem Rahmen des vom Generalbevollmächtigten für die Re­
gelung der Bauwirlschalt gegebenen Richtlinien erteilt werden können und 
daB bei der großen Anzahl von eingereichten Anträgen eine rechtzeitige und 
ordnungsmäßige Bearbeitung nur dann erfolgen kann, wenn alle Beteiligten 
sich an die oben' gegebenen Vcrfahrcnsvorschrütcn halten. Der Leiter des 
Arbeitsamtes, gez. Dr. Fonck, Oberreglerungsrst. 

D a s A m t s g e r i c h t L t t z m a n n s t a d t 
27 F 5/42. Aufgebot. Die Deutsche Reichsbank, vertreten durch das Reichs-

bankdlrcklorium, vertreten durch die Firma B. Hoogen & Co., Zwirnerei and 
Nähladenfabrik, Dttlkcn/Rhclnland, vcrlrctcn durch Rechtsanwalt Werner Meyer 
In Lilzmannstadt, MeisterhausstraBe 67, hat das Autgebol der Wechsel, und 
zwar: 1 . 200 Zloty per 15. B. 1939, ausgestellt am 11. Mai 1939, Aussteller 
Sz. Koplcwicz, Lodz, Order B. Bincrt, Zdunska Wola, und 2. 200' Zloty- per 
25. 9. 1930, ausgestellt am 11. Mal 1939, Aussteller Sz. Koplcwicz, Lodz, 
Order B. Bincrt, Zdunska Woln, beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird 
aul.'i l i m l e i t . spätestens In dem au! den 7. Januar 1943, 12 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer 28, anberaumten Aulgebotstcrmlne seine Rechte 
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, wldrdigcndlalls die Krallloserklärung 
der Urkunden erfolgen wird. Lilzmannstadt, 6. Juni 1942. Das Amtsgerlchl. 
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D e r L a n d r a t d e s K r e i s e s L a s k 
Verlustanzeige. Der Auswels der Deutschen Volksllste Nr. 31959B, ausgestellt 

vom Landrat des Kreises Lask, lautend au! den Namen Olga R e s z k e , ge 
horene Bluschke, geb. am 17. 5. 1906 In Litzmannstadt, wohnhall. Pabianice 
Tuschlncr Straße 2&r*lst verlorengegangen und wird hiermit für ungUltlg er­
klärt. Der Mißbrauch des Auswelses wird bcslrall. Pabianice, den 11 . Juni 
1942. Der Landrat des Kreises Lask — Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

Verlustanzeige. Der Auswels der Deutschen Volksllste Nr. 117364, ausgestellt 
vom Landrat des Kreises Lask, lautend au! den Namen Irma F ö r s t e r , geb. 
am 5. 2. 1915 In Jutschkowlcc, wohnhall Jutschkowice 42, Oem. Wldzew, Isi 
verlorengegangen und wird hiermit für ungUltlg erklärt. Der Mißbrauch des 
Auswelses wird bestraf!. Pabianice, den 11. Juni 1942. Der Landrat des 
Kreises,Lask — Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s S c h i e r a t z 
Bronutstrlch fUr die polnische Bevölkerung des Kreises Schieratz wird gegen 

gleichzeitiger Vorlage der Zuckerkarte P und des Haushaüsauswelies durch die 
Geschälte ausgegeben. 1. 250 g In der Zeit vom 15. 0. bis 27. 6. 1942; 
2. 250 g In der Zeit vom 28. 6. bis 26. 7; 1942. Die Fristen müssen genau 
eingehalten werden. Nach Frlstablaul wird Ober vorhandene Bestände ander­
weitig verlügt. Au! die Vorderseite des Stammabschnittes der Zuckerknrte Ist 
der Firmenstempel anzubringen und daneben der Tag des Verkaufs zu ver­
merken. Es Ist nicht ausgeschlossen, daß weitere Mengen tUr den Verkauf 
Irelgegebea werden. Bei der letzten Bclielcrung des Zuckers und des Brot­
aulstrichs Im Juli sind die Slammabschnitlc von den Vcrkäulern elnzubchalten 
und mit der Üblichen Markennbrcchnuug bis zum 5. 8. 1942 beim Ernährungs­
ami abzullelcrn. — Die Klelnverleilcr haben den Brotaulslrich solorl von den 
Im Kreise Schieratz wohnhaften Großvertcllern abzuholen. Sdneratz, den 10. S. 
1942. Der Landrat — Ernäbrungsamt, Abt, u. ' 
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